geſtellun gen 


| Amtliches. 


Berlin, 29. Mal. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Generale Major z. D. bon Voſſe zu Düfjeldorf den Rothen Adler⸗ 
Gm zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, |o wie dem Landrath des Kreiſes 
at, Lawrentz, und dem Schullehrer $obncamp zu Anröchte, im 
Dim Lippſtadt, ben Rothen Adler Orden bierter Klaſſe zu perleihen; ben 
Dua Landrath von Zakrzewski in Neiffe zum Regierungsrath zu 
ien; dem Bauinſpektor Bergmann zu Breslau; und dem Bau⸗In⸗ 
rit Blumenthal zu Holberſtadt bei feinem Ausſcheiden aus dem 
Hlntsbienfte den Charakter als Baurath zu berleihen; auch dem Miniſter⸗ 
zefibenten in Florenz, Legationsrath don Reumont, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Großkreuzes 
des St. Gregorius⸗Ordens, fo wie dem Rittmeiſter von Wulffen im 8. 
uſaren⸗Regiment, zur Anlegung des von dem Patriarchen von Jeruſalem 
ihn perliehenen Ritterkreuzes des Ordens bom heiligen Grabe zu ertheilen. 


er K. Hof legt von morgen ab für Ihre K. H. die berwittwete Frau 
geren Silent E E on Orléans, geborene Her» 
ogin bon Mecklen burg⸗Schwerin, die Trauer auf acht Tage an. 
18 lin, den 28. Mai 1858. 
? Das Ober⸗Cerimonienmeiſter⸗ Amt, 
Dem Organiſten und Kantor an der K. Schloßkirche zu Königsberg, 
hermann Pae z o (b, if das Prädikat als „Muſik⸗ Direktor“ beigelegt 


worden. 

Angekommen: Se. Durchl. der Prinz Woldemar zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗ Sonder burg e Auguftenburg, General⸗Major und 
Kommandant von Magdeburg, von Magdeburg; Se. Ex. der Staals⸗ und 
Miniſter des K. Hauſes, von Maſſo w, aus der Provinz Pommern; der 
General⸗Major Meſſerſchmidt bon Arnim, Kommandeur der 6. 


galerie » Brigade, von Brandenburg. 


Berlin, 30. Mai. Se. Majeflät der König haben Allergnädigſt gerubt : 
Dem General» Major z. D. Perle zu Koblenz ben Rothen Adler» Orden 
ſweiter Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem bisherigen Staatsprokurator bei 
(in Appellationsgerichtshofe zu Köln, Ackermann, und dem emeritirten 
Ohmnaſial⸗Oberlehrer Ebel zu Königsberg i. Pr., ben Rothen Adler⸗Orden 
bterter Klaſſe zu verleihen; ferner den ſeitherigen Regierungsrath Ernſt 9to- 
bert Guido Andreas Kretzſchmer zu Poſen zum Ober⸗Regierungsrath und 
fiegterungs⸗Abihellungs⸗Ofrigenten zu ernennen, bem Ober- Shntmann Wein 
berger zu Heiligenwalde, im Regierungsbezirk Königsberg, den Charakter 
als Amtsrath zu verleihen; und den bei dem Generalkonſulat in Newport 
angeftellten bisherigen Vizekonſul Eduard von der Hehdt zum Konſul zu 
ernennen. 

Dem Lehrer bei ber. biefigen Bau⸗Akademie, Dr. Wilhelm Lübke, tft 
das Praͤdikat als Profeſſor beigelegt worden. ; 

Der praktiſche Arzt Dr. Glede ift zum Kreisphyſikus des Kreiſes Hells. 
berg ernannt; an der K. Nealſchule in Berlin dem Oberlehrer Voigt 
das Prädikat „Profeſſor“, und dem ordentlichen Lehrer Dr. Krönig das 
Prädikat „Oberlehrer“ verliehen; der Lehrer Befje an dem Gymnaſium zu 
Bai zum Oberlehrer ernannt; bie Anſtellung des Schulamtskandidaten Dr. 
Kromayer als Subreklor am Gymnaſſum in Stralſund; die des Schul» 
amtskandidaten Dr. Klemens als Kollaborator am Magdalenen⸗Gymna⸗ 
fum in Breslau; fo wie die Anſtellung des Schulamtskandidaten Dr. Fech⸗ 
ger als Kollaborator am Eliſabeth⸗Gymnaſſum in Breslau genehmigt; und 
ber Rektor und Predigtamtskandidat Tackmann als erſter Lehrer an dem 
tbangeliſchen Schullehrer⸗Seminar in Pr. Eylau angeſtellt; ferner dem Kom⸗ 
poniften und Mußklehrer Karl Heinrich G öbel in Bromberg das Prädikat 
„Muſik⸗Direktor“ beigelegt worden. 

Abgereiſt: Oer Wirkliche Geheime Ober ⸗Finanzrath und Direktor 
ber Abtheilung für das Etats⸗ und Kaſſenweſen im Finanz » Mimfterium, 
Korn, nach Karlsbad. 


Deut ſchland. 


reußen. ( Berlin, 28. Mai. [Vom Hofe, bet 
bene dy M Hauptmann v. Ende.] Der Prinz von 
Preußen empfing heute Morgen mehrere höhere Wei; r8, darunter ben 
Kommandanten von Magdeburg, Prinz Woldemar von Schleswig-Hol- 
fein-Sonderburg-Auguftenburg, und nahm deren Meldungen entgegen 9 
darauf ließ fid) der Prinz die gewöhnlichen Vorträge halten und arbei- 
ele alsdann mit dem Minifterpräfidenten. — Der Herzog von Brabant hat 
die Beſichtigung der Feſtung Spandau bis morgen verſchoben. Heute 
Vormittag hatten Baron Nothomb und der öſtreichiſche Geſandte, Baron 
Koller, die Ehre des Empfangs; mit dem Letztern fuhr auch der Herzog 
in deſſen Wagen zum Generaldirektor der Muſeen, v. Olfers, und nahm, 
von dieſem geleitet, das neue Muſeum in Augenſchein. Mittags erfreute 
der Herzog A. v. Humboldt mit ſeinem Beſuch und begab ſich dann um 
2 uhr mit dem Prinzen von Preußen nach Schloß Babelsberg, wo das 
Diner eingenommen wurde. Wie ich höre, wurden die hohen Herrſchaf. 
ten auf Schloß Babelsberg durch den Beſuch Ihrer Majeſtäten überraſcht. 
Der Herzog nahm die Sehens würdigkeiten der Stadt Potsdam in Augen- 
ſchein und kehrte darauf um 10 Uhr Abends mit dem Prinzen von 
Preußen wieder nach Berlin zurück. Morgen Nachmittag ift wiederum 
große Tafel beim Prinzen von Preußen, an der bie hier anweſenden 

timen und Prinzeſfinnen der königlichen Familie und andere fürſtliche 
Perſonen Theil nehmen werden. Ueber die Abreiſe des Herzogs und über 
den Weg, den er zur Rückkehr nach Brüſſel nimmt, verlautet noch nichts 
Juverläſſiges; vorläufig ijt die Abreiſe auf Sonntag Abend angeſetzt. — 
Der Prinz Wilhelm von Baden, der längere Zeit in Karlsruhe ſeinen 
Aufeuthal genommen hatte, kehrt in den nächften Tagen wieder hierher 
zurück. Seine Reiſeeffekten find bereits geſtern hier angekommen. In 
den milit&rifden Kreiſen ift davon die Rede, daß der Prinz noch einige 

elt beim Gardeartillerieregiment Dienſt thun und dann für immer nach 

aden zurückkehren werde. — Der Rittmeiſter Graf v. d. Gröben feierte 
gestern ſeine Vermählung mit der reichen Gräfin Mathilde v. Kielmanns⸗ 
ge. gleich nach der Trauung, die der Generalſuperintendent Büchſel 


Montag den 31. Mai 1858. 


124. 


das Abonn ement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 241 Sgr. 


nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergefpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßzig höher) 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis AO Uhr Vormittags angenommen. 


vollzog, trat das junge Paar eine Vergnügungsreiſe an und begab ſich 
zunächſt nach Dresden. — Der Hauptmann v. Ende, der vor wenigen Tagen 
auf dem Schießplatze zu Spandau fein Leben verlor (f. Nr. 121), wurde heute 
früh in Spandau begraben und nahmen auch viele Offiziere unſrer Garniſon 
an dem Leichenbegängniſſe Theil. Dieſer traurige Todesfall hat hier große 
Theilnahme hervorgerufen und man beklagt den Tod des Hauptmanns 
um [o mehr, als er allgemein beliebt war und im Begriff ſtand, fid) zu 
verheirathen. Die Mittheilung, daß der unglückliche Soldat fid) vergrif⸗ 
fen und ftatt feines abgeſchoſſenen Gewehres ein geladenes gefaßt habe, 
iſt nicht richtig. Der Soldat hatte bereits fünf Schüffe gethan, als der 
Hauptmann, nicht ahnend, daß er ſchon die ſechſte Kugel im Laufe habe, 
ihm befahl, auf ſein Auge anzuſchlagen. Da die Kugel ihr Ziel nicht 
verfehlte, [o war der Hauptmann augenblicklich todt. 


(Berlin, 30. Mai. [Vom Hofe; hoher Beſuch; Aus⸗ 
wanderung ꝛc.] Die Mitglieder unſers Königshauſes find dem Her⸗ 
zog von Brabant während ſeines Aufenthaltes am hieſigen Hofe mit 
großer Aufmerkſamkeit begegnet und waren Mittags und Abends immer 
um ihn verſammelt. Geſtern war wiederum große Tafel beim Prinzen 
von Preußen, an der alle Prinzen und Prinzeſſinnen der königlichen Fa⸗ 
milie und ihr verwandte fürſtliche Perſonen Theil nahmen und zu der 
auch die Miniſter, die hohe Generalität, die Vertreter Belgiens, Englands, 
Oeſtreichs und andere hochgeſtellte Perſonen geladen waren. Der Thee 
und das Souper wurde von den hohen Herrſchaften insgeſammt im 
Schloſſe Monbijou bei der Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal einge⸗ 
nommen; zuvor hatten ſie die Vorſtellung im Schauſpielhauſe beſucht. 
Heute Vormittag wohnte der Herzog dem Gottesdienſte in der St. Hed⸗ 
wigskirche bei und empfing darauf wiederum den General v. Breſe⸗ 
Winiary. Der General war ſehr lange im Palais, uad hat, wie ich 
höre, dem Herzog über vorgelegte Feſtungspläne Vortrag gehalten. Mite 
tags 12 Uhr fuhren der Prinz von Preußen, die Frau Prinzeſſin Karl, 


die Landgräfin von Heſſen und der Herzog von Brabant nach Potsdam. 


Der Prinz von Preußen und der Herzog begaben ſich zunächſt zu Ihren 
Majeſtäten nach Schloß Sansſouci und verabſchiedete ſich dort der Her⸗ 
zog von den Allerhöchſten Perſonen. Um 3 Uhr war Famillentafel auf 
Schloß Babelsberg und um 54 Uhr kehrte der Prinz von Preußen unb 
der Herzog von dort nach Berlin zurück. Abends erfolgte die Abreiſe 
des Herzogs unb feiner Begleiter, und gaben die Vertreter Belgiens und 
Oeſtreichs dem hohen Reiſenden bis zum Bahnhofe das Geleit. Der 
Herzog geht zunächſt nach Stettin und beſucht darauf, wie ich höre, Dane 
zig, wo er zugleich mit dem Admiral Prinz Albert anweſend ſein wird. 
Der Herzog hat hier viele Perſonen reich beſchenkt, andere dürfen noch 
hohe Auszeichnungen erwarten. Ganz beſonders hat der Herzog den 
Generalfeldmarſchall v. Wrangel und den General v. Breſe ausgezeich- 
net, in deren Begleitung er auch meiſt die hieſigen militäriſchen Anſtal⸗ 
ten, das Zeughaus ac. beſichtigte. Geſtern Abend 8 Uhr erfreute er den 
Feldmarſchall noch mit ſeinem Beſuch. — Der Gemahl der Königin 
von England wird, wie verlautet, zu einem kurzen Beſuche auf Schloß 
Babelsberg erwartet, und glaubt man, daß der Prinz⸗Gemahl ſchon 


in deu allernächſten Tagen eintreffen werde. — Wiewohl die 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſchon wieder Treppen ſteigen unb 
kleine Spaziergänge im Parke von Babelsberg machen kann, ſo 


wird ſie doch, ſoweit bis jetzt beſtimmt, ihren Gemahl auf ſeiner Reiſe 
nach den Provinzen nicht begleiten. Der Leibarzt mahnt zur Schonung 
des Fußes und die hohe Frau glaubt ihm folgen zu müſſen. In Potsdam 
weiß man ſich viel von dem häuslichen Glücke des prinzlichen Paares 
zu erzählen; ſo hörte ich heute dort, daß der Prinz ſeine Gemahlin, wäh⸗ 
rend ſie nicht gehen durfte, mehrmals auf ſeinem Arm nach den oberen 
Gemächern getragen habe, wo die Prinzeſſin bei ſchönem Wetter auf dem 
Balkon Platz nahm. — Geſtern lagerten auf dem Perron des hieſigen 
Potsdamer Bahnhofes wohl über 200 Aus wanderer, die auffallend viel 
Kinder mit fid) führten und gerade darum die Aufmerkſamkeit des Pur 
blikums auf ſich zogen. Es waren meiſt Landleute polniſcher Nationali- 
tät. Einige derſelben machten Kehrt, nachdem ſie von erfahrenen Perſo⸗ 
nen gehört, daß ihr Loos in Amerika nicht beneidenswerth ſein würde. 
Dieſe Männer verſicherten, daß ſie ſich gar nicht aufgemacht hätten, wenn 
ihnen nicht gerade Amerika als ein Paradies geſchildert worden wäre. 
Ein Herr, der auf dem Perron anweſend war, und mir als ein höherer 
Beamter bezeichnet wurde, ſchenkle den Mittheilungen dieſer Leute große 
Aufmerkſamkeit und man glaubt daher, daß ſoviel wie möglich geſchehen 
wird, um dieſe unerfahrenen Leute vor fo argen Täuſchungen ſicher zu 
ſtellen. — Hieſige und auswärtige Geſangvereine fuhren heute früh nach 
Potsdam, wo fie den Tag über fid) vergnügten. Vormittags brachten fie 
dem prinzlichen Paare ein Ständchen im Park von Babelsberg. Geſtern 
feierte die Schneider⸗Hansmannſche Liedertafel ihr Stiftungsfeſt und wa⸗ 
ren dazu die auswärtigen Vereine hier eingetroffen. Den Sängern folgte 
auch der evangeliſche Jünglingsverein nach Potsdam. 


Köln, 28. Mai. [Hoher Reiſender.] Se. K. H. der Prinz⸗ 
Gemahl Albert traf, von London kommend, mit einem Spezialzuge der 
Rheiniſchen Eiſenbahn heute Nachmittags in unſerer Stadt ein, wurde 
von Sr. H. dem Fürſten von Hohenzollern, welcher ſich zu dieſem Zwecke 
von Düſſeldorf hierher begeben, begrüßt und ſetzte ohne Aufenthalt die 
Reiſe nach Remagen fort. An letzterem Orte liegt der Dampfer „Her⸗ 
mann“, um den hohen Reiſenden zur Fahrt rheinaufwärts an Bord 
u nehmen. 


T Thorn, 29. Mai. [Schifffahrt; Kommunales.] Die 
Weichſelſtraße von dem Eintritt des Stromes in unſere Provinz bis zur 
Ausmündung der Brahe iſt in Folge von Verſandungen zur Zeit ſchwer 


befahrbar. Der Waſſerſtand am hieſigen Pegel iſt 1 F. 8 8. Dieſer 
Umſtand würde indeſſen wenig auf ſich haben, wenn Sandbänke die 
Schifffahrt nicht hinderten und gefährlich machten. Die Fahrſtraße iſt 
nicht regelmäßig: wo heute die Fahrt ungehindert von ſtatten ging, lagert 
ſchon morgen ſo viel Sand, daß der Schiffer nur mit großer Mühe vor⸗ 
wärts kann. Eine Fahrt auf dem bezeichneten Theile des Stromes 
dauert faſt eben ſo lange, wie von Warſchau bis an die preußiſche Grenze, 
oder von ber Brahemündung bis Danzig. An der Grenzzollamts⸗Sta⸗ 
tion Schillno erfordert die Revifion der Kähne febr viel Zeit, weil die⸗ 
ſelben wegen der Seichtigkeit des Waſſers mitten im Strome liegen blei⸗ 
ben müfjen. In Folge der Sandbänke haben auch in den letzten vier⸗ 
zehn Tagen fünf Kähne Havarie gelitten, von welchen nur einer auf 
Steine geriet. Die beſchädigten Güter, meift Cerealien, fanden Käufer 
und wurden verhältnißmäßig gut bezahlt. Die königliche Staatsregie⸗ 
rung läßt die Regulirung des Stromes nicht außer Acht, doch iſt die 
Summe, welche für die in Rede ſtehende Strecke jährlich ausgefept iſt, 
nämlich 6000 Thlr., dem Bebürfnifje nicht entſprechend hoch genug. 
Die Kommune hat ihrerſeits, um die Verſandung des Stromes am 
diesſeitigen Ufer zu verhindern, den Beſchluß gefaßt, das Ufer, ſo weit 
dasſelbe vor der Stadt von der Schifffahrt benutzt wird, nach und nach 
kunſtgemäß befeſtigen zu laſſen. — Eine anerkennenswerthe Aende⸗ 
rung, welche die neue Städteordnung für bie Kommunal⸗Verwaltungen 
herbeigeführt hat, ift die, daß aus gewiſſen Kategorien königlicher Be⸗ 
amten Gemeidevertreter gewählt werden dürfen. Gewöhnlich und natur⸗ 
gemäß werden die Vertreter aus der handel⸗ und gewerbtreibenden Klaſſe 
hervorgehen, aber die Wahl wird auch auf Beamte gelenkt werden, wo 
man durch dieſelben in der Stadtverordneten⸗Verſammlung oder für die 
ſtädtiſche Verwaltung eine beſtimmte Kenntniß und Kapazität gewinnen 
will. Dieſe Maxime iſt hier mehrfach zur Geltung gekommen und muß 
den Beamten, welche als Stadiverordnete wirkten und wirken, nachge⸗ 
ſagt werden, daß ihre Thätigkeit in der beſagten Sphäre für die Kom⸗ 
mune von Voriheil war und iſt. Wünſchenswerih iſt es daher auch, 
wenn die vorgeſetzten königlichen Behörden die Beſtäſigung der Wahl 
nur in ſolchen Fällen verſagen, wo die Betheiligung eines Beamten an 
der Kommunalverwaltung dem königlichen Dienfte eniſchieden nachtheilig 
ſein würde. Hierorts hat es keinen guten Eindruck gemacht, als kürzlich 
die Wahl eines höhern Hauptzollamtsbeamten zum Stadtrath und eines 
Beamten von der königlichen Bank⸗Kommandite zum Stadtverordneten 
von den vorgeſetzten Behörden derſelben nicht beſtätigt wurden, weil man 
allgemein der Anſicht iſt, daß die Gewählten wohl einige Stunden des 
Monats für die Kommune übrig haben dürften und ihre Kenntniſſe be» 
züglich des finanziellen Theils der ſtädtiſchen Verwaltung biefer zu ſtatten 
kommen würde. 

Oeſtreich. Wien, 28. Mai. [Unfall des Erzher⸗ 
zogs Wilhelm; die montenegriniſche Frage; die ungari⸗ 
ſchen Proteſtanten.] Der Eczherzog Wilhelm wurde am 25. b. 
von einem bedauerlichen Unfalle beiroffen. Der Prinz wohnte dem Steeple⸗ 
Chaſe in Pottendorf zu Pferde bei und ſchnitt im ſcharfen Tempo den 
Weg ab, der von einem durch die Reiter bereits überſetzten Hinderniſſe 
zu dem nächſten führte, um ſchneller zu dem letzteren zu gelangen. In 
demſelben Augenblicke machte einer der mitreitenden Herren, deſſen Pſerd 
den Sprung refüfirt hatte, im ſcharfen Tempo einen Bogen, um auf's 
Neue anzureiten, und die beiden Pferde trafen mit ſolcher Gewalt zu⸗ 
ſammen, daß die Reiter mit den Pferden ſtürzten. Se. k. Hoheit blieb in 
Folge der Erſchütterung ungefähr zehn Minuten beſinnungslos, erholte 
ſich jedoch bald und kehrte noch am Abend nach Wien zurück. Der Prinz 
hat einige unbedeutende Kontuſtonen am Kopfe und dem linken Oberarme 
erlitten. Wie die „Wiener Zeitung“, geſtützt auf zuverläſſige Erkundigun⸗ 
gen, meldet, ſind für den Augenblick keine gefährlichen Erſcheinungen vor⸗ 
handen und keinerlei Beſorgniſſe zu hegen. — Die Hoffnung auf fried⸗ 
liche Beilegung der montenegriniſchen Wirren wird von ber „ Oeſtr. Ztg.“ 
durch neue günſtige Verficherungen geſtärkt. Die „Preſſe“ ſchreibt von 
den beiden franzöſiſchen Kriegsſchiffen, daß dieſelben bereits zurückgerufen 
ſeien und daß die andern am 17. zu gleichem Zwecke aus Toulon aus⸗ 
gelaufenen Kriegsſchiffe wieder nach ben Hyeres'ſchen Inſeln zurückge⸗ 
kehrt ſind. „Die ganze Demonſtration“, fährt das genannte Blatt fort, 
vllt durch die Anbahnung einer diplomaliſcheu Löſung überflüſſig gewor⸗ 
den, und Frankreich begnügte fi, dem Hofe von Gelinje durch einen ſei⸗ 
ner Marine Offiziere melden zu laſſen, daß die montenegriniſchen Schaa⸗ 
ren ſich ruhig zu verhalten haben, damit die eingeleiteten Unterhandlun⸗ 
gen nicht weiter geſtört werden“. In gleicher Weiſe meldet die „Oſtd. 
Poſt“: „Uebereinſtimmenden Nachrichten aus Paris und Konſtantinopel 
zufolge hat die politiſche Situation eine entſchiedene Wendung zum Beſ⸗ 
fern genommen. Die Pforte hat nachträglich das Zugeſtändniß gemacht, 
bezüglich Montenegro's den status quo von 1856 anzuerkennen — doch 
mit vollſtändigem Vorbehalt ihres Suzeränetätsrechtes. Zur Zeit des Pa⸗ 
riſer Kongreſſes war Grahowo momentan von den Montenegrinern okku⸗ 
pirt. Das Zugeſtändniß der Pforte geht nun dahin, daß ſie das Grahover 
Gebiet Montenegro zuerkennen will, vorausgeſetzt, daß der Fürſt Danilo 
feinerfeit8 die Oberherrlichkeit der Pforte anerkennt. Dieſe große und 
wichtige Konzeſſion iſt in Paris und in noch höherem Grade in London 
mit Anerkennung aufgenommen worden und man nimmt an, daß in der 
Haupjſache die Angelegenheit [o gut wie geſchlichtet ſei.“ — Bekanntlich 
warten die Proteſtanten in Ungarn bis jetzt noch vergeblich auf die Re⸗ 
gelung ihrer Kirchenverfaſſung, namentlich auf Herſtellung ihrer Synode. 
Da die erſehnte Gewährung ihrer dahin einſchlagenden Bitte vom Jahre 
1856 weder im Laufe des Jahres 1857, noch zu Anfang des Jahres 
1858 erfolgte, ſo begab ſich vor wenigen Tagen eine von der evangeli⸗ 
ſchen Berg⸗Superintendenz Augsburgiſcher Konfeſſion entſendete Deputa⸗ 


ern uxurneiteen Gar aa 


ton an das Hoflager, um "bie Entſcheidung der für mehrere Millionen 
lohaler Unterthanen Sr. Majeſtät jo überaus bedeuiungsvollen Kirchen⸗ 
Frage zu ſollizitiren. Wie nun aus Peſth gemeldet wird, hatte ſich dieſe, 
nunmehr wieder in ihre Heimath zurückgekehrte Deputation, deren Spre⸗ 
cher der Geheime Rath v. Tihanhi war, von dem Kaiſer nicht nur der 
huldvoliſten Aufnahme, ſondern auch der ivöftenden Verſicherung zu er⸗ 
freuen, daß dieſe Angelegenheit dem gewünſchten Eniſcheide demnächſt au» 
geführt werden würde. 


Hannover, 28. Mai. [Auflöſung der Domänenkam meer.] 
Nach einem Schreiben des Geſammt⸗Miniſterlums an die Ständever⸗ 
ſammlung hat die Regierung beſchloſſen, die Domänenkammer auf den 
1. Juli aufzulöſen und die Verwaltung der nicht ausgeſchiedenen Domä⸗ 
nen und Forſten bem Finanzminiſterium zur unmittelbaren Wahrnehmung 
zu überweiſen. Dieſe Maaßregel iſt dadurch nöthig geworden, daß zur 
Erlangung des größten Theils der k. Bedarfsſumme nach einem im vo⸗ 
rigen Jahre mit den Ständen getroffenen Abkommen viele Domänen aus 
der Verwaltung für die Landeskaſſe austreten und an die Selbfiverwal« 
tung des Fürſten übergeben werden. Für die der Landeskaſſe verblie⸗ 
nen Domänen und Forſten ſoll eine beſondere Abtheilung im Finanzmi⸗ 
niſterium mit einem beſondern Generalſekretär errichtet und in dieſe Ab⸗ 
theilung auch, um eine einheitliche Leitung der Domanial⸗Forſtverwal⸗ 
tung herbeizuführen, ein Spezial⸗Dirigent für die Forſtſachen aufgenom- 
men werden. 


Württemberg. Stuttgart, 28. Mal. (Eifenbahnen.] 
Das allgemeine Geſez über Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes wurde in 
der heuligen Sitzung der Zweiten Kammer bei der Endabſtimmung mit 
81 gegen 6 Stimmen, der ſpezielle Entwurf über den Bau von Eiſen⸗ 
bahnen in der nächſten Finanzperiode 1858 — 1861 mit 86 gegen die 1 
Slimme des Frhrn. F. v. Berlichingen angenommen. 


Heſſen. Darmſtadt, 28. Mai. [Die Geſangbuchsfrage! 
im Großherzogthum Heſſen hat eine unerwartete Löſung erhalten. Wie 
faft überall, war auch hier ber Wunſch nach ging: Verbeſſerung des 
Geſangbuchs für die evangeliſche Landeskirche angeregt und ausgeſpro⸗ 
chen, und die Redaktion einer Kommiſſion unter der Leitung des Profeſ⸗ 
for Schwabe am Prediger⸗Seminar in Friedberg übergeben worden. 
Nachdem nun lange auf das Erſcheinen der neuen Redaktion gewartet 
war, (ol vor Kurzem die Arbeit dem Miniſterium vorgelegen, aber die 
höhere Genehmigung nicht erhalten haben. Es iſt darum vor Kurzem das bis⸗ 
herige Geſangbuch, nur mit einem Anhange von 33 Liedern vermehrt, 
wieder aufgelegt und ausgegeben worden. Längeres Aufſchieben des neuen 
Druckes würde große Unzuträglichkeiten mit ſich geführt haben, da die 
gegenwärtig ftatifindende Konfirmation eine große Zahl neuer Geſang⸗ 
bücher erforderte. Jedenfalls ſcheint durch den getroffenen Ausweg die 
Möglichkeit einer Aufregung, wie ſie durch neue Geſangbücher anderer 
Orten erzengt wurde, vermieden, während nun auch das Bedenken der 
Koſten für ganz neue Geſangbücher, für die unbemittelten Familien eine 
gar wichtige Frage, ſich von ſelbſt erledigt hat. 


Sächſ. Herzogth. Gotha, 28. Mai. [Das Gemeinde⸗ 
gefep] iit in der heutigen Sitzung vom Landtage mit Ausnahme einiger 
vorläufig zurückgeſtellter Paragraphen erledigt worden. Der Landtag 
gab ohne Deballe ſeine Zuſtimmung zu den Paragraphen, welche das 
künftige Verhälintß der Rittergüter zu den Gemeinden regulirt. Nach 
dieſem Verhältniſſe gehört jedes Rittergut zum Heimathsbezirk einer Ge» 
meinde und Der Rittergutsbeſitzer hat in dieſer Gemeinde das Heimaths⸗ 
recht, deshalb aber auch die Verpflichtung, zu den Gemeindeleiſtungen 
für Armen⸗ und Heimathszwecke feinen Antheil beizutragen. Die Ver⸗ 
waltung der Orlspolizei iſt den Gemeindevorſtänden zugewieſen und kein 
Unterfchied zwiſchen Lokal und Landespolizei. An dieſe Beſtimmungen 
ſchließen ſich diejenigen über die Oberaufſicht des Staates an. 

Eiſenach, 29. Mai. [Die Wartburg] iſt jetzt im Außenbau 
ganz vollendet. Völlig reſtaurirt iſt das Herrenhaus, der eigentliche 
Palaſt; ganz neu aufgebaut find die Kemnaten und der Belfried oder 
bie Baumgärten. Einen äußerſt maleriſchen, ernſt⸗ſchönen Anblick bietet 
die Burgveſte jetzt von der Oſtſeite. Maler Welter aus Köln hat die 
Ornamentation des Ritter⸗ ober Bankelſaales wieder in Angriff ge⸗ 
nommen, und ſoll dieſelbe noch im Laufe dieſes Jahres vollendet werden. 


Man wird auch in dieſem Sommer wahrſcheinlich mit der Wiederherſtel⸗ 
lung der Vorburg, in welcher das Lutherzimmer liegt, beginnen, und 


wird, wie es ſelbſtverſtändlich, dieſes Gemach in feinem urſprünglichen 
Zuſtande laſſen. 
ebenfalls, gleich den Sälen der Hofburg, mit Fresken geſchmückt werden, 
und zwar mit einzelnen Scenen aus ulber'8 Leben, welche der durch 
feine Lutherbilder bekannte Maler König aus München malen wird. (K. Z.) 


Sehwarzburg. Rudolſtadt, 29. Mai. [Zur Geſetz⸗ 
gebung.] Durch mehrere neuerdings publizirte geſetzliche Beſtimmun⸗ 
gen iſt der Verpflichtungseid guf die Verfaſſung beſeitigt, die Verſetzung 
auch der richterlichen Beamten als zuläffig erklärt und die Entlafjung 
aller öffentlichen Diener im Diseiplinarwege, welche die jetzt abgeſchaffie 
nachmärzliche Geſetzgebung nur bei beſtimmten, im Voraus bezeichneten 
Vergehen erlaubte, ohne Weiteres geftattet worden, ſobald ihr Verhalten 
in oder außer dem Amte überhaupt als unwürdig erachtet wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Mai. [Vom Hofe; Tagesnotizen.] Die 
Königin, der Prinz. Gemahl und die königl. Familie ſegelten geſtern Abend 
an Bord des Dampfer „Fairy“ von Osborne nach Portsmouſh, wo fie 
um 36 Uhr ankamen. Prinz Albert reiſte kurz darauf mit einem Extra⸗ 
auge der Eiſenbahn über Haflings und Aſhford nach Dover, um fid) da- 
ſelbſt nach Oſtende einzuſchiffen. Die Reiſe der Königin nach Bir⸗ 
mingham ift auf die Mitte des Juni ſeſtgeſetzt. — Herr Layard nimmt in 
einem Schreiben an die „Times“ für den indiſchen Telegraphen über 
Suez gegen die Route durch Kleinaſien entſchieden Partei. Er kennt jene 
Gegenden, die er in früheren Jahren oft bereiſt hatte, und behauptet, daß 
die Beduinen fid) nie zur Arbeit hergeben werden, daß es eine Unmög⸗ 
lichkeit, alle Häuptlinge mit Subfidien zu unlerſtützen, damit ſie den Te⸗ 
legraphen unter ihren Schutz nehmen, kurz, daß die Landroute nach Baſ⸗ 
ſorah ein Hirngeſpinſt ſei, während die Leitung durch das Rothe Meer 
auf keine nur einigermaaßen abſchreckende Schwierigkeiten ſtoßen 
werde. — Zur Unterſtützung Lamartine's hat ſich hier ein Ausſchuß ein⸗ 
flußreicher Perſonen gebildet, die eine Geldſammlung veranſtalten wollen, 
und die „Times“ befürwortet den Plan in einem enthufiaſtiſchen Ar⸗ 
kel. — Der „Morning Advertiſer“ bringt die Nachricht, daß die Juden⸗ 
frage endlich gelöſt ſei. In den zwiſchen Ober⸗ und Unterhaus ſtaltge⸗ 
fundenen Konferenzen habe jenes eingewilligt, das Recht der Juden, im 
Parlamente zu ſitzen, prinzipiell anzuerkennen, und [omit werde Baron 
Roihſchild demnächſt feinen Sitz im Unterhauſe einnehmen. Ob unbe⸗ 
eibet, oder den vocgeſchriebenen Eid bloß theilweiſe leiſtend, ijt nicht an⸗ 
gebeulet, 


Die an das Lutherzimmer ſtoßenden Gemächer follen | 


— [is raelt in der Mitte feiner Wähler.] Die fonferbati« 
ben Wähler bon 3:3udingbam[fire gaben am 26. b. ihren beiden Vertretern, 
Herrn C. G. Dupre und Herrn Disraeli, ein großes Feſtmahl in Sloagh bei 
Windſor. i 
fonen faſſendes, prachtvoll geſchmücktes Zelt aufgeſchlagen, von deſſen Spitze 
eine Maſſe großer und kleiner Fahnen flatterten, alle mit paſſenden Inſchrif⸗ 
ten berjeben, z. B.: „Disraeli und volksthümliche Einrichtungen!“ , Diévaefi 
und Schuß für den beimifcyen Gewerbfleiß!“ „Dupre und Unabhängigkeit! 
Dieſes Zelt war der Speiſeſaal. Die beiden gefeierten Parlamentsmitglieder 
hielten poliliſche Tiſchreden, die des Herrn Dupre war indeß nur kurz. Er 
ſprach darin die Beſorgniß aus, daß, wenn das jetzige Minifterium verdrängt 
würde, die extremeradikale Partei ans Ruder gelangen könnte, und daß dann 
dem Staat, der Kirche und ſogar dem Thron Gefahr drohen dürfte. Herr 
Disraeli, der den Trinkſpruch auf die Miniſter beantwortete, warf zunächſt 
einen Rückblick auf die Umſtände, unter welchen das Miniſterium Derby die 
Regierung übernommen. Graf Derby, fagte der Redner, habe keine geringe 
Erbſchaft von Verlegenheiten angetreten. Jetzt könne man mit leichtem Det: 
zen bon den überſtandenen Gefahren ſprechen, aber er ſage es im vollen 
Ernſt, daß bei dem Amtsantritt der jetzigen Miniſter eine kriegs⸗ oder Frie⸗ 
densfrage am Horizont geſtanden, bei der es nicht auf Wochen oder Tage, 
ſondern auf einige Stunden angekommen. Und trotz feiner unfraglich ſchwa⸗ 
chen Stellung im Unterhauſe fei es dem Kabinet Derbh gelungen, bie Natio⸗ 
nalehre, ſo wie den Frieden zu wahren und bald nachher zwei unglückliche 
Landsleute zu retten, die das frühere, fid) [o glorreich dünkende Miniſterzum 
Mongte lang in den ſterkern Neapels habe ſchmachten laſſen. Die Finanz⸗ 
lage des Reiches habe ebenfalls gegründete, zum Theil übertriebene Beſorg⸗ 
ale erregt, wodurch der Unternehmungsgeift der Nation gelähmt worden. 
Die Gegner des Minifteriums im Parlament hatten gehofft, es werde an bie⸗ 
ſer Klippe ſcheitern, aber die Maaßvegeln, die er (Disraeli) zur Abhülfe bor⸗ 
geſchlagen, hätten das ſeltene Glück gehabt, mit allgemeiner Zuſtimmung an⸗ 
genommen zu werden. Hierauf ging Herr Disrgeli zu den indiſchen Angeles 
genheiten und den darauf bezüglichen Manövern der Oppofition über, die 
noch in friſcher Erinnerung find. Auch aus dieſer Kriſis, bemerkte er, fe 
das Miniſterium ſiegreich hervorgegangen. Und doch fage man, daß es ein 
ſchwaches Miniſterium ſei und nichts gethan habe! Er müſſe indeß erklären, 
daß das Miniſterium ſich über das Haus der Gemeinen nicht zu beklagen 
habe; wenn er bedenke, daß daſſelbe unter den Auſpizien der 9tebenbubler 
des jetzigen Minifteriums erwählt worden, und, ber allgemeinen Anſicht nach, 
eine überwältigende Wajorität gegen dieſes enthalten habe, als letzteres feine 
amtliche Laufbahn begonnen, ſo müſſe er ſagen, das Haus fel dem Miniſte⸗ 
rium Derby mit großherziger Courtoiſie entgegengekommen und habe bei 
mehr als einer Gelegenheit durch feinen. gefunden Verſtand und Muth die 


unaufhörlichen Ränke und Umtriebe zu Schanden gemacht, mit denen 10 | 
meine 


neue Regierung vom erſten Augenblick an befehdet worden. „Dies, 
Herren,“ ſagte Heir Disrgeli weiter, „dies bringt mich zum eigentlichen 
Schlüſſel der Situation, zum Wort des Räthſels, wie man zu ſagen pflegt. 
Es exiſtirt in dieſem Augenblicke in England, was mau "fett den Tagen 


Karls (. nicht mehr kanne, es exiſtirt eine Kabale, eine gebeime Verbin⸗ 
dung, die keinen andern Zweck hat, als die Regierung ber Königin zu ſtür⸗ 


zen und durch bie rückſichtsloſeſten Mittel zum Ziel zu gelangen. Nun, dieſe 
Kabale beſteht aus einigen wühlenden engliſchen Politikern und aus einigen 
ausländiſchen Juttiganlen. Es ſtehen ihnen bedeutende Mittel zu Gebote; 
ſie haben mächtigen Einfluß in der Geſellſchaft, und ſie beſitzen Quellen po⸗ 
litiſcher Information, namentlich in Bezug auf auswärtige Angelegenbeiten, 
aber fie und rückſichtslos und gewiſſenlos in der Art, wie fie ihren Einfluß 
gebrauchen, und. fie verſchaffen fido ihre politiſche Informatſon auf nicht ſehr 
berfaſſungsmäßigem Wege. Es ift ihnen gelungen, was noch keiner Kabale 
in modernen Zeiten gelang, fie haben die ein(t veine und unabhangige Preſſe 
Englands in hohem Grade korrumpirt. (Lauter Beifall.) Die unſchuldigen 
Leute auf dem Lande, die in den Leitartikeln der Tagesblätter Rath und 
Orientirung ſuchen, haben nicht die geringſte Ahnung davon, denn ſolches 


Wiſſen verbreitet ſich nur langſam, daß die leitenden Organe heutzutage die 


Stellenjäger der Kabale find, und daß die vordem ſtrengen Hüter der Volks⸗ 
rechte in der entnervenden Atmofphäre bergoldeter Salons mit albernem Lä⸗ 
cheln umherſchwänzeln. (Beifall und Gelächter.) Und daher kömmt es, daß 
die unſchuldigen Leute im Lande des Glaubens ſind, daß wir eine nichts⸗ 
thuende, ſchwache, keines Vertrauens werthe Regierung ſeien. Aber laſſen 
Sie nur die Kabale das Spiel gewinnen, und wir bekommen eine ktiechende 
auswärtige Politik, im Innern eine allmälig immer mehr erſtarkende Centra⸗ 
liſation nach dem Vorbild jenes Staates, den die Kabale fo ſehr bewundert, 
und fo oft das Land das Bedürfniß irgend einer wichtigen ſozialen, finan⸗ 
ziellen oder die Verfaſſung betreffenden Verbeſſerung erkennt, wird Eure Auf⸗ 
merkſamkeit von dieſem konſerbatiben Fortſchrütt abgezogen werden durch un⸗ 
begreifliche Kriege, geführt in weit entlegenen Weltgegenden, begonnen ohne 
Zweck, und beendet, wenn Eure Hülfsquellen vielleicht ſammt Eurem Welt⸗ 
ruf vergeudet find. (Lauter Beifall.) Ihr habt nun zu wählen, und ich 
ſtehe hier, um das Volk der Grafſchaft don Buckingham, um das Volk bon 
England zu fragen, wolit Ihr die Regierung gegen die Kabale unterſtützen?“ 
(Beifall und „Ja, das wollen wir!“) Der Redner ſchilderte nun die Art 
und Weiſe, wie der Tadelsantrag gegen das Miniſterium angeregt und be⸗ 
trieben worden, indem er denſelben auf jene von ihm bezeichnete Kabale zu⸗ 
rückführte und die Antragſteller im Ober⸗ und Unterhauſe, ſo wie den Rück ⸗ 


zug ber Oppoſition in letzterem, zu großer Heiterkeit der Verſammlung mit 


burlesker Satpre perſiflirte. 


— [Neue Kriegsſchiffe.] Das „Pays“ theilt Folgendes 


über eine neue Art von Kriegsſchiffen mit, die jetzt in England gebaut 
werden ſollen: „Dieſes neue Schiff wird die Dimenfionen eines Linien⸗ 
ſchiffes erſten Ranges haben. Das Aeußere deſſelben wird mit eiſernen 


Scheiben, die kugelfeſt find, bedeckt werden. Dieſe Scheiben werden über 


das Verdeck hinausgehen und fo die Soldaten und Matroſen vollſtändig 
beſchüzen. An der Spitze des Schiffes wird eine Art Sporn von ge⸗ 
ſchmiedetem Eiſen angebracht werden. Derſelbe beginnt an der Baſis des 
Bugſpriets und wird an dem Kiel befeſtigt werden, der ebenfalls aus 
geſchmiedetem Eiſen beſtehen wird. Das Schiff wird nur Eine Got, 
terie haben. Dieſelbe beſteht aus Kanonen vom ſtärkſten Kaliber, die 
ungeheure Wurfgeſchoſſe ſchleudern, und aus Mörſern für die Karlätſchen. 
Außerdem wird das Schiff eine große Anzahl Scharfſchützen haben. Die 
Bemaſtung wird ſehr leicht ſein. Man wird dieſe neue Erfindung zuerſt 
bei einem alten Schiff von 130 Kanonen verſuchen, das ſich noch in 
gutem Zuſtande befindet. Daſſelbe wird eine Dampfmaſchine von 3000 
Pferdekraft erhalten. Man hat berechnet, daß die Schnelle eines ſolchen 
Schiffes in ihrem höchſten Grade dem Viertel der Schnelligkeit einer 
Kanonenkugel in der zweiten Hälfte ihres Laufes gleichkommen wird.“ 


— [ Pfingſtphyſiognomie.] In den Pfingſttagen ift diesmal 
auch in London das Wetter ſehr ungünſtig für die lang erſehnten Aus⸗ 
flüge geweſen. Die letzten Weihnachislage waren viel ſchöner, ſonniger, 
ja ſogar wärmer. Den ungewöhnlich milden Winter dieſes Jahres hat 
ein froſtiges Frühjahr abgelöſt, mit Mühe entwickelte ſich bisher Blatt 
und Blüthe, und während des Monats Mai gab es im ganzen England 
nicht zwei warme Tage nach einander. Seit Sonnabend zumal hatte fid) 
die Sonne ganz hinter Regenwolken zurückgezogen. Trotzdem hatten am 
zweiten Pfingfttage alle Eiſenbahnen, die nach benachbarten Vergnügungs⸗ 
orten führen, über Mangel an Bafjagieren nicht zu klagen. Tauſende tva» 
ren nach Richmond und Greenwich, nach Hampton⸗Court und Brighton 
gefahren. Am beſuchteſten waren diejenigen Beluſtigungsorte, die der 
Hauptſtadt am nächſten gelegen find. So hatten ſich im zoologiſchen 
Garten 18,414 Perſonen eingefunden, und der Kryſtallpalaſt in Syden⸗ 
ham beherbergte in den Nachmittags ſtunden nicht weniger denn 29,371 
Perſonen. Bei Weitem die meiſten waren auf der Eiſenbahn hinausgo⸗ 
fahren, aber als um 5 Uhr die verſchiedenen Orcheſter zu fpielen aufhörten 
und die ganze Menſchenmaſſe ſich zur Rückfahrt anſchickte, da war es bei 
den beſten Vorkehrungen natürlich für die Bahnverwaltung nicht möglich, 
fie alle fo ra[d) zu befördern, als wünſchenswerlh geweſen wäre. Es war 
gegen 11 Uhr Nachts, als die letzten Nachzügler in der Stadt eintrafen, 
und man muß am Ende froh fein, daß Alles ohne Unfall ablief. 


In den Gartenanlagen des Nohal⸗Hotel war ein etwa 500 Per⸗ 


London, 29. Mai. [Parlament.] In der * 
figung des Unterhauſes fragte Lord John Ruſſel Sënn ben, 
mit Bezugnahme auf eine von demſelben am 26. d. gehalten 

([- oben), aus welchem Grunde der Ausbruch eines Krieges Che Red 
reich zu beſorgen geweſen fet, behauptete dann, es [ei unwahr Ge 
abgeitetene Miniſterium einen Vertilgungskrieg in Indien beg ad dag 
habe und ſprach die Meinung aus, das Parlament hätte für die G 
genen des „Cagliari“ energiſcher auftreten müſſen. Disraell ant fan. 
ausweichend, unb fagte in Betreff des erften Punktes, bie Be Dot, 


zu Frankreich feier bei Perfigny’s plötzlicher Abreiſe kritiſch gewesen non 


merſton ſelbſt habe damals einen Bruch der Allianz gefürchtet. W. T al 
Gibraltar, 16. Mai. [Prinz Georg von Sachſen B.) 
glücks fall.] Geſtern iſt hier der Prinz Georg von Sachſen me? Un. 
Namen eines Grafen v. Weſenſtein, in Begleitung des ſächſſchen d 
ſandten, Grafen v. Vitzthum, des Rittmeiſters v. Thielau und Ge Oe. 
Carus nebſt Gefolge, von Sevilla und Cadiz kommend, eingetroffen is 
preußiſche Konſul Schott halte die Ehre, Sr. K. Hoheit bie Seheng D 
digkeiten der Stadt zu zeigen, worauf derſelbe beim preußiſchen Cer? 
ein déieuner à la fourchette annahm. Heute früh hat ber Die, 
Dampfſchiff feine Reife nach Malaga und Granada fortgeſetzt. — bet 
Matroſen der zu Anfang Mai hier liegenden Stettiner Brigg Fr d 
hatten das Unglück, auf einem Ritt uach ber ſpaniſchen Stadt 6t. Gr 
eine alte Frau übergureilen, indem die Pferde mit ihnen burgi, 
Leider farb bie Frau einige Stunden darauf. Die Matrofen SC 
zwar von den Behörden der Stadt gefangen gefeßt und nach Oe D 
gebracht, wo ein Obergericht ſich befindet, indeſſen gelang es der Ver tag 
dung des preußiſchen Konſuls, die Leute ſchon nach ſieben Tagen aut 
der Haft zu befreien, da fid) heraus ſtelte, daß die Verunglückle Gs 
Taubheit den Zuruf der Matroſen nicht gehört hatte. Dieſe fin w ju 
ihrer Unvorſichligkeit mit einer Ordnungsſtrafe davongekommen. Ge 


Frankreich. 


Patris, 28. Mai. [Tagesnotizen.] Ein vertrauliche giu, 
ſchreiben hat den Präfekten einige Aufklärungen über das offiglele mu 
ſchreiben bezüglich der Hoſpitalgüter gegeben und jene Beamten zu n 
aufgefordert, umſtändlichen Bericht über ben Eindruck ber von Ge 95 
gierung anempfohlenen Maaßregel zu erſtälten. Die Verwaltungza 5 
ſchüſſe von Douai, Lille und Troyes haben bereite ihre Entlaſſun nd 
geboten. — Das „Siecle” fordert bei Gelegenheit der Wahlen fie d. 
Departemental- und Arondiſſementsrälhe alle Wähler auf, ſich eng 
dabei zu beiheiligen. Mit der Politik der Enthaltung ſei eg jetzt BUM 
fie könne fi) nicht mehr hinter den Mangel an Erfolg und die po 
der ungleichen Waffen verſtecken. Es ſeien genug Freiheiten ge d 
wie ſich faktiſch gezeigt habe, um mit Glück an den Wahlen Theil 
nehmen. — Der „Napoleon“, welcher in Toulon in Disponibiltät mg 
wird, wie der „Moniteur be la Flotte“ meldet, ausgerüſtet und zar 6j. 
fahrt fertig gemacht. Der Dampfer „Chriſtophe Colomb“ iſt von Mr 
ſeille am 24. Mai mit 762 Mann des 7. Jägerregiments und 52 3j 
ben nach Algier abgefahren. — Das gemiſchte Transporifchiff „La due 
das geſtern nach Cayenne, dem Senegal und den Antillen abging ha 
eine gewiſſe Anzahl von Verurtheilten an Bord, welche nach der sin, 
nannten Straſkolonie gebracht werden ſollen. De Audio befindet fi 
darunter. — Hr. v. Penne ſoll dem Tode nahe fein; jein Vater Arilt al 
Civilkläger auf. — Vorgeſtern Abends war bei Hru. Thiers große Ge. 
ſellſchaft. Seit ſeiner Rückkehr von London wird das jetzige Haupt det 
hieſigen antifuſſoniſtiſchen Orleaniſten außerordentlich zahlreich beſuch. 
— Die 300 000 Fr. welche die Republi und das Kaiſerthum der he, 
zogin von Orleans auszahlte, kommen jetzt dem Staatsſchatze wieder zu 
Gute, da dieſe Summe nut der Herzogin von Orleans perſönlich un 
nicht auch den Kindern beſtimmt war. b 

— I[Hoffeſtlichkeitenz die Organiſation von Algier; 
aus Tanger.] Heute it große Hetzjagd in Fontainebleau. Morges 
verſammelt fid dort der Miniſterrath unter dem Vorſſtz des Kaiſers. Qi, 
Etiqueite in dieſer kaiſerlichen Reſidenz foll ziemlich ſtreng ſein, und auf 


die genaue Ausführung des vorgeſchriebenen Cerimoniels gehalten wer⸗ | 


ben. Die kaiſerlichen Gäſie ſind frei bis 10 Uhr, um welche Zeit ihnen 
ein Programm für den Tag eingehändigt wird. Um 11 Uhr ijt file, 
liches Dejeuner, dem alle Gäſte beiwohnen. Nach demſelben finde Pro- 
menade oder Jagd ſtatt. Hierauf wird große Toilette für den Abend 
gemacht. Nach dem Diner, das die kaiſerlichen Gäſte gemeinfchaftlic mit 
Ihren Majeſtäten einnehmen, dft Abendunterhaltung oder Theater, Gig 
dauert bis Mitternacht. Niemand darf fid) entfernen, ehe der Kalſer das 
Zeichen zum Aufbruch gegeben hat. — Die algeriſche Organifationsfrage 
wird dem Vernehmen nach in Kurzem ſchon ſo entſchieden werden, daß 
General v. Salles den Oberbefehl über die Armee, und Bictor Senge, 
Rath am Kaſſalionshofe, die Leitung der Civilangelegenheiten unter dem 
Prinzen Napoleon erhält. Herr v. Girardin foll vom Prinzen Napoleon 
eingeladen worden ſein, ihn nach Algier zu begleiten, hat aber dieſe Ein. 
ladung ausgeſchlagen. Die Civilliſte des Prinzen wird eine Million und 
das beſondere Budget von Algier 12 Milionen jährlich betragen; bof 
wird daſſelbe in Anbetracht der wichligen und dringenden Arbeiten, nr 
mentlich der Eiſenbahnbauten, für bie erſten drei Jahre auf 14 Milier 
nen gebracht werden. — Eine Depeſche aus Tanger vom 12. Mai md 
det, daß die militäriſchen Demonſtrationen des Kaiſers von Marokko 
gegen die Stämme des Zemur, die das Land zwiſchen Fetz und Zi 
bewohnen, dieſelben nicht eingeſchüchlert haben. Sie ſetzten fid) in Be 
ſchaft, um einen energiſchen Widerſtand zu leiſten. Der Kaifer Hatte mit 
ſeiner 22,000 Mann ſtarken Armee 20 Meilen vor Fetz Poſſtion genom 
men. Der Angriff ſollte in den erſten Tagen des Monats Juni erfolgen 
— [Tel. Dep.] Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapıl 
ift in der Enſchädigungs angelegenheit der engliſchen Maſchiniſten noch 
nichts eniſchieden. — Die Seidenernte im Königreiche ijt mit Ausnahme 
der Inſel Sizilien verloren. m 
It alien. 


Neapel, 18. Mal. [Zur Cagliari⸗Frage.] Durch die Bud 
druckerei des offiziellen Journals ift die Korreſpondenz in der Angelegei- 
heit des bei dem Mazziniſtiſchen Einfalle im vorigen Jahre von bene 
volutionären benutzten und von der neapolſtaniſchen Marine weggenom 
menen Dampfers „Cagliari“ veröffentlicht worden. Die Schrift füllt 10 
Druckbogen und enthält nicht weniger als 45 diplomatiſche Noten, die 
erſte vom 4. Juli vorigen und die letzte vom 15. April dieſes Jahres. 
Alle Noten find zwiſchen den Vertretern der beiden Regierungen gp: 
felt worden; nur eine, vom 12. April, ift ein Rundſchreiben an die bie 
plomatiſchen Agenten der neapolitaniſchen Regierung im Ausland, wäh 
rend eine andere, vom 1. März, an den Grafen v. Bernſtorff, k. pak 
ſchen Geſandten in London, gerichtet ift. Sie theilt dieſem Abſchrift dutt 
Note des Grafen Cavour vom 16. San. und der Antwortnote des Rol 
mendatore Carafa vom 30. deſſelben Monats mit der Bitte mit, fig des 
Inhalles zur Vertheidigung Neapels bei ben Diskuſſtonen bedienen zu 
wollen, die kaum ermangeln könnten, in dieſer Sache erhoben zu werben, 


Mam, | 


3 
Anhang find der Schrift das Memorandum der neapolitaniſchen | tesppen von Jekaternodar ein effet ſtattgefunden, bel welchem 
ema ihre diplomatiſchen Vertreter im Ausland und das Urtheil 500 Wann ees Ch 5 eee 
o Pelſengerichtes vom 28. November beigefügt. Es nimmt drei volle Smyrna, 22. Mai. [Reibungen zwiſchen Griechen und 
grudbogen in AA p iſt, außer einer weitläufigen Geſchichis⸗ Türken.] An mehreren Orten des innern Landes haben zwiſchen (är 
gio md von ge angen Reihe von Rechtsgründen unterſtützt. Cha⸗ kiſchen und griechiſchen Bewohnern blutige Reibungen ſtattgefunden. — 
dräi erſchein 571 wie dies Urtheil den Vorwand verwirft, bie | Der exe täckiſche Dampfer ift von Odeſſa angekommen. 
söfemannfäaft ha 7 der Uebermacht der Verſchworenen weichen müf- — [Aus der Herzegowina.] Den neueſten Nachrichten zufolge 
nm Erſtere nämlich war 32 Mann ſtark, die, wie fie behaupteten, von hatten die Montenegriner nach der Schlacht am 13. die Weiſung erhal⸗ 
suc 25 Verſchworenen fo ſehr in die Enge getrieben wurden, daß fle fid) ten, die Türken vicht jenſetis der in Anſpruch genommenen Grenze zu 
un gelaffen in deren Willen fügen mußten. Fehlte es ihnen denn an verfolgen; allein Vucalovich, welcher den Aufruhr in der Herzegowina 
alem Muth, auch nur den Verſuch zur Gegenwehr zu machen, die ihnen angeſliftet hatte, ſetzte dem Reſte des türkiſchen Heeres nach und fede 
doch nicht nur als ehrenvol, ſondern ſogar als strenge Pflicht erſcheinen mehrere Dörfer in Brand. Die Türken in Trebinje waren, wie es heißt, 
mußte, ‚und. warum bebjente ſich der Kapitän mit ſeiner Mannſchaft we. über bie Niederlage ihrer Mübrüder gegen den Kommandanten Huſſein 
ten nicht daun der Freiheit zum Handeln, als feine Bezwinger das Paſcha ſo ſehr aufgebracht, daß dieſer mit dem englischen Konful von 
if verlaſſen Zeilen, um einige Stunden lang ihr Unweſen auf bet. Trebiaje nach Mostar flüchten mußſe. — Die „Times“ meldet: Die Tür⸗ 
al Ponza zu treiben? Es wird, wie [don angedeulet, bei der Verur⸗ ken ſetzen bedeutende Truppenabtheilungen bei Raguſa ans Land; der 
lung des Dampfers ſein Bewenden haben, während die Gnade des franzöſiſche und engliſche Konſul aber bemühen ſich nach Kräften, einem 
Könige A der ſardiniſchen Geſellſchaft, welcher er gehört, zurückerſtatten Zufammenfpfe vorzubeugen. f 
vie, (A. 3. d Cettinje, 16. Mai. [Schlachtberichte der Montenegriner. 
Neapel, 19. dial [Der Gerichtshof von Salerno] hat in Der „Nord“ bringe die Vue, gei obl bem Wolwoden je 
Sachen des „Cagliari“ am 15. und 17. wieder Sitzungen gehalten. Es Petrowilſch Niegos und von dem Präſidenten des montenegriniſchen 
oett Déi noch um den Widerſtreit der Anklage und der Vertheidigung; | Senates an den Fürſten Danilo über das Gefecht vom 11. Mai. Da 
jene behauptet, daß das Schiff, als es aufgegriffen wurde, auf bem | nad) foll. die türkiſche Infanterie den montenegriniſchen linken Flügel zu⸗ 
Hüdwege nach Ponza war, um eine Verſtärkung von Sträflingen au^ erſt angegriffen haben; der Verluſt der Türken wird auf 208 Todte, 
nehmen; die Veriheidigung dagegen beſteht darauf, daß es Dé auf | ver der Montenegriner auf 55 Todte und 110 Verwundete angegeben. 
ber Fahrt nach Reapel befand, um hier die Behörden über die Gewalt, Der zweite Bericht an den Fürſten Danilo beginnt mit der Anrede: 
die gegen daſſelbe angewandt war, zu unterrichten. Zur Entſcheidung „Großer Sieger, Fürſt der tapferen Montenegriner!“ Danach ind „von 
seg Widerſtreits waren neapolitaniſche und ſardiniſche Sachverſtändige den 13,000 Mann der türkiſchen Armee am 13. Mai kaum 2 — 300 
berufen, die in der Sitzung vom 17. ihre Ausſagen abgaben, bod) entkommen, um zu erzählen, wie die Montenegriner für ihr Land ſich 
fonnte auch zwiſchen ihren Ausſagen kein Einklang hergeſteut werden. ſchlagen.“ Dann wird charakleriſtiſch hinzugefügt: „Ihre Krieger haben 
General Roberti und zwei Dberoffijiere von ber Marine beftauben bar, | 7000 Tärkenköpfe abgeſchnitten, 8 Geſchütze, 1200 geſattelte Pferde und 
auf, daß das Schiff ſich nicht auf dem Wege nach Neapel befand; die 500 Zelte genommen; es ließ ſich unmöglich anführen, wie viel Waffen 
utgegengeſetzte Meinung hielten der ſardiniſche Marinekapitän, Ritter | unb reiche Beute wir erobert haben. Das Schlachtfeld gleicht einem 
provano, und zwei Kapitäne von der Handelsmarine aufrecht; fie | umgehauenen Walde, und die Leichenhaufen der Türken ſind entfeglich 
konnten aber weder eine Diskuſſton, noch eine Verſtändigung mit den anzuschauen. Auf Seiten der Türken würden zwei Paſchas getödiel, der 
Verttelern der enkgegengeleßten Meinung herbeiführen. Die Offiziere] Kopf des einen ward von dem tapfern Kapetän Ilija Ojekanow von Guca 
blieben dabei, daß fie nicht zu einer Diskuſſion gekommen ſeien. Die abgeſchnitten, der andere fiel unter den Hieben des Fahnenträgers von 
Angelegenheit wurde nun aufs Neue vertagt. (Z.) d Em, Hoheit Leibgarde.“ j 
Genua, 25. Mai. [Meutereii] Die Mannſchaft des engli- Aſie n. 
(en Schiffes „Sarah“ empörte fid) gegen den Kapitän. Die Rödels⸗ ot l 
Hongkong, 13. April. [Die Unterhondlungen mit China; 


führer wurden verhaftet. ö ` Die / : 
„Turin, 25. Mal. [Der König; Befeſtigungsarbeiten; | der Aufſtand.] Die Bevollmächtigten der dier Mächte ſind in Schan⸗ 
fringe (in Solms; aus Florenz.] Geſtern Morgen ift der König ghai angekommen, um dort oder in Suhchau den kaiſerl. Kommiſſaͤr 
in Begleitung des Prinzen von Carignan, des Grafen Cavour, des Hwang⸗lſung-han zu erwarten; dieſer vermied aber ein Zuſammentreffen 
Generals Lamarmora und des Kommandeurs Bona mittelſt Separat. | Und reiſte direkt nach Kanten. Gleichzeitig erhielt jeder von ihnen von 
ma. nach Acqui abgereiſt, woſelbſt die Einweihung der neueröffneten] dem Provinzialgouderneur eine Zuſchrift ausweichenden Inhaltes, alles 
Eſſenbahnſtrecke ftattfand. — Einer in der Debatte über das Anleihe» zu dem Zwecke, ſie zu bewegen, wieder nach Kanton zurückzukehren und 
gie abgegebenen Erklärung des Grafen Cavour zufolge hat die Regie die schwebende Angelegenheit dort zu erledigen. Die Bevollmächtigten 
zung die beabſichtigte Verlegung des Seearſenals in den Hafen von ließen fid) aber darauf nicht ein, ſondern trafen ſofort Maaßregeln, um 
Spezia aufgegeben. Es werden daſelbſt mit Benutzung des für die be» | nach dem Peiho unb Zin-tin abzugehen. Lord Elgin ſollte die Reife 
kteffenden Acbeiten im vorigen Jahre bewilligten Kredits von 10 Mil⸗ am 10. v. M. antreten und ein ſtarkes Geſchwader ihn begleiten. Daſ⸗ 
lionen nur die zu Vorwerken von Genua beſtimmten Befefligungsarbei- | felbe gilt von Baron Gros, dem die Flotte des Admirals Le Geneuilly 
fen ausgefühtt werden. — Das Tribunal von Chamberh hat die Brin- | das Geleite giebt. — Aus einer Erwiederung, die Lord Elgin auf eine 
zehn Solms wegen unvorſichtiger Verwundung eines Bedienten durch Anſprache von Seite der brüiſchen Kaufleute in Schanghai hielt, geht 
enen Piſtotenſchuß zu 700 Fr. Geldbuße verurtheilt. — Aus Florenz heroor, daß derſelbe den Auftrag und bie Abſicht bat, das Innere von 
hört man, daß der Kampf zwiſchen der Regierung und der Partei, die China dem Handel zu öffnen, ſelbſt wenn zu dieſem Behufe in der Nähe 
ſich die Bekämpfung der Leopoldiniſchen Geſetzgebung zur Aufgabe ge» der Hauptſtadt des Reiches ähnliche Gewaltmgaßregeln nölhig fein foll 
macht hat, fortdauert. Neulich hat die ,, Gioilla Cattolica“ wieder einen ten, wie in Kanton. — Die einheimiſchen Rebellen haben Ning-Ewo-fu 
heftigen Sirüfel gegen dieſe Geſetze gehabt, und bie Regierung bai dem | und einige andere Plae wieder belegt. Sie ſind unlängſt in großer 
j Zahl aus ber Provinz Kiangſi heruntergekommen und haben einen 


eiſtlichen Herausgeber des Blattes für den Fall, daß ſolche Angriffe ; H ! r 
Be wiederholen follten, mit dem Verbot des Journals gedroht. I kaiſerl. General Hu-Schin-yuen, gelödtet. Es ging ſogar das Gerücht, 
inda. 0 . fie hätten fid) Tſchinkiangs und Kwa⸗chau's wieder bemächtigt. (Tr. Z.) 


Afrika. 


Egypten. [Achmed Paſcha; die franzoſiſche Polizei 
und die Italiener.] Ueber den verunglückten Achmed Paſcha ſchreibt 
die „Ttieſter Zeitung“: Er war ein rüftiger Mann von ettpa 34 Jahren, 
hatte ſich durch verſchiedene Unternehmungen, vorzüglich um die Fori⸗ 
[dritte der Agrikultur in Egypten, verdient gemacht und befand fid) durch 
die ſelbſt beaufiichtigte Adminiſtra ion feiner Liegenſchaften und Landgüter 
und dodurch, daß er fid) weniger als alle feine Verwandten von europäi⸗ 
ſchen Schwindlern bethören ließ, in ſehr glücklichen und geregelten Bere 
mögensumſtänden. Sein Vermögen fol eirca 40 Millionen Thaler be- 
tragen. Die Anzahl feiner Diener wird auf 4000 geſchätzt. Der zukünf- 
tige Thronerbe wäre nun Ismail Paſcha, ein Sohn Ibrahims, ein Mann, 
von deſſen Charakter wenig Gutes für das Wohl des Landes zu erwar⸗ 
ten ijt, Die zwei jüngeren Söhne Mehemed Alı’s, die übrigens vorläufig 
noch gar keine Ausſicht haben, die Zügel der egyptiſchen Regierung zu 
führen, ſind weit mehr beliebt, als die Söhne Ibrahim Paſcha's, und 
namentlich Halim, der eine vollkommen europäiſche Erziehung genoſſen, 
ift ein ſehr gebildeter und fähiger junger Mann. — Wie derſelben Zei- 
tung geſchrieben wird, ift die von dem franzöſiſchen Generalkonſal &ab» 
balier und dem Direktor der franzöſiſchen (europälſchen) Polizel La Gia» 
niffel beantragte Ausweiſung von 19 Italienera in Folge von Reklama⸗ 
tionen des ſardiniſchen und des neapoliſaniſchen Generalkonſuls unter- 
blieben. Der bitzherige Chef der egypliſchen Polizej, Gaſſen Paſcha, 
wurde abgeſetzt und an deſſen Stelle Haſſan Bey ernannt; auch Herr La 
Gianiſſel wurde feines Amtes enthoben und geht nach Frankreich zurück, 
Zwiſchen Franzoſen und Italienern herrſcht aber die größte Erbitterung 
und man beſorgt, daß es zu Thätlichkeiten kommen werde. Am 9. d. vet- 
anſtaltete der ſardiniſche Generalkonſul Herr Gobbi ein Tedeum aus An- 
laß des piemonteſiſchen Verfaſſungsfeſtes. Als er dabei ein Lebehoch auf 


Spanien. 


Madrid, 23. Mai. [Oeffentliche Bauten; Wohlthä⸗ 
itgfeii.] Da die Königin den Bericht des königlichen Rathes wegen 
des Baues der Nordbahn, Section Guipuzcoa, genehmigt hat, (o werden 
die Arbeiten ſofort auf mehreren Punkten von Burgos bis an die fran⸗ 
zöſiſche Grenze in Angriff genommen werden. — Der Provinzialdeputa⸗ 
tion von Santander wurde Behufs des Chauſſeebaues ein Anlehen von 
9 Millionen in Aktien mit 6 Proz. Zinſen und 1 Proz. Amortiſtrung 
bewilligt. — Die „Eſpana“ berichtet, daß die Königin eine halbe Mil- 
lion Realen an die Armen der Städte eine Stunde im Umkeeiſe ihrer 
Reiſeroute vertheilen ließ. 

Madrid, 24. Mai. [Tagesnotizen.] In einem Wirthshauſe 
zu Lloret demar wurden ſieben Individuen verhaftet, welche angeblich 
mit Organiſirung einer Verſchwörung beſchäftigt waren. — Die „No- 
vedades“ glauben, daß am 27. d. die Königin⸗Muiter nach Valencia 
kommen werde, um die Königin zu ſehen. — Demſelben Journale Au: 
folge wurden bie Provinzgouverneure angewieſen, die, trotz des beſtehen⸗ 
den Verbotes hier und da angelegten Tabakpflanzungen ſofort zerſtören 
zu laſſen. 

L [Eine Depeche] vom 27. Mai meldet: General Narvaez 
Wt nach Frankreich abgereiſt. — Die „Gaceta“ veröffentlicht die Dekrete, 
betreffend die Wahlen der Provinzialdeputationen und wegen Errichtung 
bon Getreldeſpeichern. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 28. Mal. [Vom Kaukaſus.] Die neueſten hier 
eingelroffenen Nachrichten aus dem Kaukaſus melden, bap ſämmtliche 
Einwohner der kleinen Tſchetſchna, 12 — 15,000 Seelen, unter bem 
Schutze ruſſiſcher Truppen nach Rußland überſiedeln. Alle Auls werden 
daſelbſt niedergebrannt. Schamyl, welcher neue Streilkräfte ſammelt, 


wird beobachtet, T. B. König Viktor Emanuel ausbrachte, ſchrie die Menge: Es lebe Italien! 
eobachtet. (W ) Tod ben Franzoſen! Man vertheilte lithographirte &oanelte zu Ehren 
Tür k e i. SOrfini'8; alle in der katholiſchen Kirche anweſende Iialiener trugen drei⸗ 


Konſtantinopel, 22. Mai. [Trieſter Depeſchen.] Nach⸗ 
dem der Divan am 20. d. einen Beſchluß in der montenegriniſchen An⸗ 
gelegenheit gefaßt halte, ſind 14 Bataillone nach der Herzegowina und 
Bosnien abgeſchickt und Halim Paſcha zum Befehlshaber in Trebinje er» 
nannt worden. — Baron von Prokeſch hatte am erſten Bairamsfeſte eine 
Unterredung mit dem Großvezier. — Den Lokalblättern wurde verboten, 
über Ereigniſſe in den aufſtändiſchen Provinzen zu ſprechen. — Herr von 
Leſſeps war nach Frankreich abgereist. — Auf Ganbta war eine inſur⸗ 
reklionelle Bewegung ausgebrochen. Man verlangte daſelbſt bie Abberu⸗ 
fang Wely Paſcha's und Privilegien, wie ſie Samos hal. — Laut Nach 
richten aus Perſien hat der engliſche Geſandte Murray unter Berufung 
auf den Friedensvertrag die Räumung von Marswrors [?] verlangt, der 
Schah dagegen dieſelbe verweigert und erklärt, bie forldauernde Beſetzung 
deſſelben fei vollkommen rechtmäßig. — Nach über Trebiſonde eingetrof⸗ 
ſener Meldung hat zwiſchen Tſcherkeſſen und den ruſſſſchen Beſatzungs⸗ 


herumgeiragen. 
Amerika. 


Rework, 15. Mal. [Seerecht; aus Utah.] Am 15. war im 
Kongreß einſtimmig die Neſolunon angenommen. worden, daß über das 
Recht, amerikaniſche Schiffe im mexikaniſchen Meebuſen und den benachbar⸗ 
ter Seen burg fremde Kreuzer zu kapern, Auskunft zu berlangen ſei. — Das 
ftciegàminiflerium zu Waſhington hat Depeſchen des Generals Johnſton aus 
Camp Scott vom 14. März erhalten. Denſelben zufolge war ein großer 
Propiant-Convoi zwei Tagereiſen dom Lager entfernt, und der General hatte 
ein Truppen⸗Detachement zu deſſen Bedeckung goͤgeſandt, da im Rücken des⸗ 
ſelben eine ſtarke Heerſchar von Mormonen erſchienen war. 


Militärzeitung. 


reußiſcher Ehrenſaal. dinand bon Schill. 
iie dé 90750 Kat eet es 19 Ka Arten 6 


farbige Kokarden und eine ähnliche Fahne wurde unter Mörferfalven ` 


Freibeitsbeld⸗ Major Ferdinand b. Schill, getreu ſeinem ſchönen Wahlſbruch: 
„Lieber es Ende ‚mit 5 reden, als Schrecken ahne Gade e Hel⸗ 
denſchgar fechtend zu Gründe ging. g e ée SV 

Erſt feit etwa zwei Jahren iſt bem Helden in jener Stadt auf ſeinem 
fo lange bergeſſenen Grade an der Rirchhofsmauer des Friedhofs bon St. 
Jurgen ein Denkſtein errichtet worden, doch fein bon dem ſiegenden Feinde 
dem Leichnam abgeſchniiener Kopf, der bis tief in die dreißiger Jahre dies 
ſes Jahrhunderts als eine Trophäe der holländiſchen Tapferkeit Lein Theil 
der jur Erſtürmung von Stralſund verwendeten Truppen beſtand aus sole 
ländern) im naturhiſtorſſchen Muſeum zu Leiden in Weingeiſt aufbewahrt 
wurde, ruht nicht dort, ſondern in dem Grabe ſeiner als Wuterihanen des 
Königs Zerom von Weßphalen in Braunſchweig erſchoſſenen 23 Woffenge⸗ 
fährten, und wohl nahe liegt der Wunſch, daß der nächſte fünfzigjährige Jeh⸗ 
deu ſeiues Heldentodes dieſe geitennten Ueberreſte bom einem der lun 
deutſchen Männer in einer Gruft bereinigen möchte. Schills Thaten, ſowobl 
während des Jahres 1806—7, wie auch der kühne Jug des Jahres 1909 
ßud zu bekannt, um hier noch einmal ausgeführt zu ſperden, doch vielleicht 
mochte dies mit dem, was über feine letzten Worte und feinen, Tod pon 
Augene und Ohrenzeugen überliefert worden at, weniger der Fall fin, und 
fo mag die Schilderung feiner legten Augenblicke denn hier eine Stelle fitt 
ben. Der Tag bon Erraljund war entſchieden. Die Dänen, die (i zur 
Vernichtung des kleinen preußiſchen Heldenhäufleins den Franzoſen ange⸗ 
ſchloſſen halten, waren verrätheriſch unter englifcher Flagge im Hafen gelan⸗ 
det, das Knieger Thor, bon der aufgebotenen Rügener Landwehr im eriten 
Schrecken über die unbermuthete Erſcheinung des Feindes in i 
aufgegeben, war bon den Franzoſen erſtürmt worden und mit Blißesſchnelle 
verbreiteten ſich deren Maſſen in der Stadt bis zum Altmarkt hin, bevor 
Schill, der mit dein Kern ſeiner Macht an dem Triebſeer Thore fo eben im 
Begriff Gank, dem dort ſchon halb geſchlagenen Feinde den Garaus zu ſpie⸗ 
len, noch die geringſte Kunde von dem ſtattgehabten Verraih und daraus 
entitandenem Unglück zugekommen war, Der Lieutenant Graf Moltke über⸗ 
brachte (bm die erſte Boöiſchaft hiervon. Einen Augenblick entfärbten fid) die 
Wangen, doch ſogleich ruft er: „Wohlan, fo mëllen wir fie wieder hinaus⸗ 
werfen.“ Mit einer Kompagnie ſeiner Infanterie dem Orte der neuen Ge⸗ 
fahr zueilend, berſucht er erſt an der Spitze dieſer, dann mit feiner Kapalle⸗ 
rie das Aeußerſte, dieſe Abſicht aue zuführen, doch der Feind iſt zu Dart, es 
bleibt keine Möglichkeit mehr, ihn zu bewältigen. Da tritt der Lieutenant 
Tritſchler mitten im Getümmel den Moſor init der Frage an: „Wobin die 
Retrafte?“ Diefer aber antwortet: „Wollt und köünt Ihr Euch reiten, fo 
rettet Euch; wollt Ihr aber ſterben, fo ſterbet mit mir!“ 

Darauf gab er feinem Pferde die Sporen, eilte auf den großen Markt 
und ſtürzte Ba in das dichtete Selümmel, wo der Wachlmeiſter Toͤfer, der 
ihn mit einigen Ulanen und Zuſaren begleitete, indem er ſelbſt bleſſirt ppm 
Pferde fiel, noch fab, wie Schill, den Tod um fid) ber verbreutend, verzwei⸗ 
felt focht, einen holländiſchen Küraſſieroberſten herunterhieb, aber, nachdem 
er einen Hieb über das Geſicht, zwei Schüſſe in die Schultern und in den 
Kopf erhalten, ſank und fein thatenreiches Leben aus hauchte. Sp, ein Man, 
wie er gelebt, endete ber Zapferite der brevßiſchen Zapferen und mir ihn 
ſtarben, gleich groß, gleich erhaben, bie meiſten feiner Tr⸗uen. Des geindes 
Verluſt, nach eigener Angabe, 1 Diviſionsgeneral, 2 Oberſten, 35 Ötfigiere 
und über 1000 Mann beweiſt am Beſten den raſenden Widerſtand dieſer 


Beien, 27. Mai. [Polizeibericht] Einem bekannten Taſchen⸗ 
diebe ind 2 Thlr. 5 Sgr. baar abgenommen worden, die er am 25. b. M. 
einer unbekannten Bauerfrau auf dem Städichen geſtoblen hat, und werden 
dieſe hier aſſervirt. — Gefanden am 29. d. M. ein ſchwarzer Twillhandſchah. 

— [Berg und Hüttenbetrieb.] Die Zeilſchriſt für Berg⸗, 
Hütten⸗ und Salinenweſen in Preußen brachte kürzlich eine aus amt⸗ 
lichen Quellen geſchöpfte Ueberſicht der bergmänniſchen Produktionen im 
preuß. Stagle im Jahre 1856. Es beſtanden danach 2974 Bergwerke, 
darunter auf Eiſenerze 1504, auf Steinkohlen 497, auf Braunkohlen 
426, auf Blei 190, auf Zink 92, auf Kupfer 57, auf Dachſchiefer 
176 u. a. Dec Werih der geförderten Produkte war nahe 31 Mil. Thlr. 
und fanden bei dieſem Betriebe 108,582 Arbeiter und 183,415 Frauen 
und Kinder Beſchäfligung. Die Provinz Poſen iſt dabei nur mit 


5 Braunkohlengruben betheiligt, bei welchen 53 Arbeiter und 88 Frauen 


und Kinder beſchäfligt waren und welche 23,209 Tonnen im Werlhe von 
2472 Thlr. geliefert haben. — Die beſtehenden 1041 Hütten hatten 
Produkte im Werthe von 79 Mil. Thlr. geliefert und beſchäfligten 
58,269 Arbeiter, 194,541 Frauen und Kinder. Es befanden ſich bate 
unter Hütten auf Roheiſen und Eiſengußwaaren 322, auf Stabeiſen 
332, auf Blech und Draht 62, auf Stahl 158, auf Zink 55, auf 
Blei 15, auf Kupfer 38, auf Meſſing 26, auf Alaun 10 u. a. Die 
Provinz Poſen ijt nur bei dem Eiſenhüttenbetriebe betheiligt. In 
9 Privatwerken werden Stabeiſen und Eiſengußwaaren fabrizirt, wobei 
133 Arbeiter, 161 Frauen und Kinder angeſtellt ſind. Produzirt wur⸗ 
den in dieſen Hütten 19,490 Ciur. im Werthe von 147,000 Thlr. Der 
Ertrag der 23 Salinen, von denen keine in der Provinz Poſen belegen, 
it 63,817 Laſt im Werthe von 1 Mill. Thlr. Es wurden dabei 
2314 Arbeiter, 5380 Frauen und Kinder beſchäftigt. 


b Birnbaum, 28. Mai. [Pfingſtſchleßen; Kollekte; 
Witterung.] Die hieſige Schützenglilde hat ihr Königsſchießen am 
25. und 26. d. abgehalten. Das Feſt wurde vom ſchönſten Weller be⸗ 
günſtigt und erfreute fid) einer ſehr regen Theilnahme. Eingeleitet wurde 
daſſelbe durch Zapfenſtreich und Morgenmuſik. Vor dem Aus marſche 


nach dem Schügenhaufe brachte der Landralh v. Suchodolski ein Lebe⸗ 


hoch auf Se. Majeſtät aus. Den beſten Schuß machte der Juſtizrath 
Fiſcher für Se. K. H. den Prinzen Friedrich Wilhelm. Die keitefjende 
Medaille nebſt Anſchreiben iſt an Hochdenſelben abgegangen. Der Schuh⸗ 
machermeiſter Kapelski, welcher den zweilbeſten Schuß hatte, wurde als 
Schützenkönig eingeführt und der Kaufmann Kintzel aus Großdorf als 
Ritter. Den vom frühern Landrathe unſers Kreiſes, Landſtallmeiſter 
v. d. Brinken, der hieſigen Gilde geſchenkte Becher, gewann für dieſes 
Jahr der k. Rechtsanwalt Beſchorner. Der Becher wird Eigenthum des 


Schützenmitgliedes, welches ihn 2 Jahre hintereinander gewinnt. — Die 


in der Parochie Birnbaum abgehallene Kirchen- und Hauskollekte für die 


Noihſtände in den evangeliſchen Kirchen hat die Summe von 58 Thlr. 


20 Sgr. 8 Pf. ergeben und es haben fid) babel vorzüglich die Oliſchaf⸗ 


ten Lindenſtadt, Großdorf u. Striche durch ihren Wohlthätigkeitsfinn 
ausgezeichnet. — Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage Nachmittags 
hatten wir ziemlich ſtarkes und von heftigen Regengüſſen begleitetes Ge⸗ 
twitter, Seit dem Abend des 25. b. ift das Wetter rauh und regneriſch. 
Die Saaten ſtehen herrlich und die Wieſen verſprechen einen reichlichen 
Ertrag. 

` Bomſt, 29. Mai. [Pfingſtſchießen; Unglücksfall in 
Schwiebus; Feuer.] Vom 26. — 28. d. wurde auch bei uns das 
übliche Pfingſtſchießen begangen; da indeß die im vorigen Jahre erwähn⸗ 
ten Differenzen noch nicht beigelegt ſind, ſo war die Beiheiligung nur 
eine [febr geringe. — In Schwiebus hatte vor vier Jahren die Frau 
eines Färbers in einem Anfalle von Wahnfinn ihr ſechs Jahr altes Töch⸗ 
terchen mit einer Axt erſchlagen, war darauf in eine Irrenanſtalt ge⸗ 
bracht und in dieſem Jahre, als anſcheinend geheilt entlaſſen, zu ihrem 
Manne zurückgekehrt; in voriger Woche jedoch kehrte plötzlich ihr kranker 
Zuſtand wieder, fie erfaßte ihren vier Jahr alten Knaben und verſetzte 
demſelben mit einem Hammer ſo gefährliche Verletzungen auf den Hirn⸗ 
ſchädel, daß an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. — Am 1. Schieß⸗ 
tage brannten in Schwiebus die Hintergebäude des Schießhauſes nieder 
und trug dieſer Brand die unverkennbaren Zeichen einer böswilligen 
Brandſtiftung. 

w Dolzig, 29. Mai. [Zur Warnung.] Schon viele Dn: 
glücksfälle find dadurch entſtanden, daß Eltern ihre Kinder allein und 
ohne Aufſicht zu Hauſe laſſen. Ein vorgeſtern in Trabinek vorgekom⸗ 
mener Unglücksfall möge zur Warnung für diejenigen dienen, die in bie- 
fer Hinſicht nod) immer mit Sorgloſigkeit zu Werke gehen. Der Zage- 
löhner Malinski war mit feiner Frau auf Hofearbeit gegangen und hatte 
einen 14 Jahr alten Knaben nebſt einem halbjährigen Mädchen allein zu 
Haufe gelaffen und den Knaben angewieſen, Abendbrod zu kochen. Ge⸗ 
gen Abend machte der Knabe zu dieſem Behufe Feuer, ſtellte die Töpfe 
daran und lief nun auf das Feld, um den Eltern zu berichten, daß Alles 
beſorgt fei, Kurze Zeit darauf ertönte Feuerruf und bald ſtand das Haus 
in Flammen, in welchem das kleine Kind ſeinen Tod fand. 

e Filehne, 30. Mai. [Witterung; Penſionäre; Kalk⸗ 
lager.] Wir haben hier das fruchtbarſte Wetter. Die Wärme und 
der faſt täglich fallende Regen fördern das Wachsthum der Winter⸗ und 
Sommerſaaten und der Hackfrüchte ungemein. Jedenfalls durfen wir 
einer geſegneten Ernte entgegen ſehen. Unſere Netzewieſen prangen im 
ſchönſten Grün und laſſen einen reichen Ertrag erwarten. Natürlich 
werden diejenigen Gutsbeſitzer, welche ihre Güler theuer gekauft, aber 
wenig angezahlt haben, in ernſte Verlegenheit kommen, zumal auch die 
Wollpreiſe niedrig ſind. — Seitens unſers Bürgermeiſters wird Alles 
gethan, Penſionäre in unſere Stadt zu ziehen. Das Leben ift hier wohl⸗ 
feil, und freundliche, bequeme Wohnungen find zu ſoliden Preiſen zu ha⸗ 
ben. Für den Unterricht der Kinder iſt hinlänglich geſorgt; in Felehne 
beſteht eine Privatſchule für Töchter höherer Stände unter der Leitung 
des Oberlehrers Bläfing, und in dem nahen Oſtrowo eine Unterrichts- 
anſtalt für Knaben. An Geſelligkeit fehlt es auch nicht, und die Umge⸗ 
gend, namentlich Schloß Filehne mit ſeinem reizenden, ſehr gut gepflegten 
Garten und der nahe gelegene Bahnhof bieten einladende Spaziergänge. 
Außerdem ſind alle Penſionäre von Kommunalabgaben frei. — In der 
Lomnitzer Forſt, deſſen Beſitzer der Graf v. Moltke auf Behle iſt, iſt in 
dem dortigen großen Torfbruche ein über 18“ tiefes Kalklager, unb zwar 
von ſo vorzüglicher Güte aufgefunden worden, daß, wie die im verfloſſe⸗ 
nen Jahre aufgeſtelllen Verſuche ergeben haben, die gebrannte Maſſe un⸗ 
gelöſcht, volkommen wie Steinkalk zuſammenhält, und gelöſcht in Weiße, 
beſonders aber in Fettigkeit noch den Steinkalk übertrifft. Der Preis 
pro Tonne, in Stücken verpackt, ift auf 1 Thlr. 5 Sgr. feſtgeſtellt. 

— Goſtyn, 29. Mai. [Schützenfeſt; Ablaß; Landwirth⸗ 
ſchaftliches.] Das Schützenfeſt ift auch hier während der Pfingſtfeier⸗ 
tage in üblicher Weiſe abgehalten worden, und obgleich das Weiter ziem- 
lich rauh war, fo herrſchte doch beim Feſte ein überaus reges Leben und 
trug daſſelbe ganz den Stempel eines echten Volksfeſtes. Beim Einmarſch, 
der ſich, da die Schützen nun faſt ſämmtlich uniformirt ſind und die 
Offiziere zu Pferde erſchienen, recht ftatilid) ausnahm, hatten bie Be- 
wohner in den betreffenden Slraßen mehrere Ehrenpforten errichtet und 
vielfach illuminirt. Den Schluß des Feſtes bildete ein Ball. Den beſten 
Schuß hat der Bäcker Gerſte gethan und den nächſtbeſten der Stadtver⸗ 
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ordnete Dr. Wachtel für Se. Maj. den König. — Zu dem hier im fo» 
ſter ſtattgehabten Ablaß der Sendung des h. Geiſtes halte ſich diesmal 
eine unzählige Menge Volk eingefunden. Wallfahrtsgeſellſchaften nicht 
nur aus den benachbarten Kreiſen, ſondern auch weiterher aus Grätz, 
Pleſchen und Adelnau ꝛc. waren erſchienen und bekundeten einen inbrün⸗ 
ſtigen Andachtseifer. Die Haltung des Volkes war eine tabelloje. — 
Die neben unſerm Viehmarktsplatze befindliche große Sandfläche, die 
man ſeither immer für unkultivirbar gehalten und deshalb nicht einmal 
einen Verſuch gemacht hatte, fie zu bebauen, ift vom Magiſtrate zum 
großen Theil mit Lupinen beftelt worden. Die Frucht iſt gut und gleich⸗ 
mäßig aufgegangen und, falls nicht ftórenbe Weiterveränderungen eine 
treten, dürfte der Ertrag ein lohnender und das Vorurtheil gänzlich ge⸗ 
hoben werden. 

S Rawiez, 29. Mai. [Wohlthätigkeit; Kreistag; Re⸗ 
viſionen; Unfall; Kollektez Feuer.] Aus dem vom Frauen- 
Verein zur Unterſtützung der Armen mit warmer Suppe erſtatteten ab» 
resbericht entnehmen wir, daß vom 11. Januar bis zum 21. März d. J. 
6210 Portionen warmer kräftiger Suppe an arme und huͤlfloſe Perſonen 
verabreicht worden ſind. Die Einnahmen des Vereins, welche durch die 
Vorſtandsdamen innerhalb der Stadt kollektirt wurden, betragen 1014 
Thaler, die Ausgaben etwa 98 Thaler. Mit dem Reſte vom vorigen 
Jahre ift ein Beſtand von etwa 34 Thalern geblieben. — Der am 21. d. 
hier abgehaltene Kreistag eniſchied fid) in Betreff der beabſichtigten Ueber⸗ 
gabe der Chauſſeeſtrecke Punitz⸗Kröben⸗Pogorzella an die Provinz dahin, 
dieſelbe noch ein Jahr anſtehen zu laſſen. Ferner lehnte derſelbe die Re⸗ 
munerirung der mit dem Taubſtummenunterricht des Kreiſes betrauten 
Lehrer ab. Der Antrag des Vorwerkbeſitzers Regel auf Umwandlung 
feines Vorwerks Chriſtjänchen in einen ſelbſtändigen Guts bezirk, reſp. 
Abzweigung deſſelben von dem Gemeindeverbande Polniſch-Damme, wurde 
angenommen. In Bezug auf die vom Kreiſe zur diesjährigen großen 
Herbſtübung des 5. Armeekorps zu geſtellenden Landwehrpferde eniſchied 
ſich die Verſammlung für Miethung derſelben und ſetzte für jedes Pferd 
pr. Tag 1 Thaler feſt. — Verfloſſene Woche waren aus amtlichem An⸗ 
laſſe hier anweſend der Regierungsbaurath Butzke und der Regierungs- 
aſſeſſor Hahn, ſowie in dieſer Woche Se. Exzellenz der kommandirende 
General Graf v. Walderſee. Die Anweſenheit der erſteren hatte eine Re⸗ 
viſton des neuen Zuchthausbaues zum Zweck, während die des letzteren 
Herrn einer ſpeziellen Muſterung unſerer Garniſon galt. Von hier begab 
ſich Se. Exzellenz nach Herrnſtadt, um eine Revue bei dem dort zur Uebung 
zuſammengezogenen Küraſſierregiment abzuhalten. — Vor einigen Tagen 
ging der Müller Späth, ein ſchon bejahrter Mann, aus dem benachbarten 
Dorfe Slupia auf feine Windmühle. Indem er fid) an das äußere Thür- 
chen nahe der Treppe anlehnte, gab dieſes nach, er verlor das Gleich⸗ 
gewicht, ſtürzte hinab und gab in Folge des Falles kurz darauf ſeinen 
Geiſt auf. — Das Ergebniß der vom hiefigen Magiſtrat für Franken⸗ 
ſtein veranſtalteten Kollekte beträgt bis jetzt 264 Thlr., gewiß wieder ein 
ſchöner Beleg für den in hieſiger Stadt herrſchenden Wohlthätigkeitsſinn. 
— Geſtern wurde die Ruhe der Stadt durch Feuerlärm geſtört. Auf der 
Wilhelmsſtraße war auf einem Boden Feuer ausgebrochen, das wahr⸗ 
ſcheinlich durch Unvorſichtigkeit entſtanden war. Es gelang jedoch, das⸗ 
ſelbe noch im Entſtehen zu unterdrücken. 

$ Sarne, 29. Mai. [Milde Stiftung; Wallfahrt; Kol- 
lekte.] Der hieſige evang. Pfarrer Müller, der durch einige 30 Jahre 
der Kirchengemeinde als ein getreuer Seelſorger vorgeſtanden, hat der⸗ 
ſelben zum Bau einer Begräbnißkapelle eine Schenkung von 3000 Thlrn. 
gemacht. Die Grundſteinlegung fand in verfloſſener Woche in würdiger 
Weiſe ſtatt. Vom Schulhauſe aus wurde der feierliche Zug von der 
Schuljugend eröffnet und nach der Wohnung des betreffenden Geiſtlichen 
geleitet. Von dort wurde Letzterer vom Magiſtrat, den Stadtverordneten, 
dem Kirchenkollegium und ber Baudeputation abgeholt. Auf dem Kirch⸗ 
hofe angekommen, hielt Paſtor Müller eine der Bedeutung des Tages ent⸗ 
ſprechende Rede; nach ihm richtete Bürgermeiſter Gröper eine Anſprache 
an die verſammelte Menge, in der er auf die großen Verdienſte des Stifters 
hinwies, und erfolgte hierauf die eigentliche Weihe durch die üblichen 
Fomalitäten. Die Kapelle trägt den Namen Johannis, ſo benannt nach 
des frommen Stifters einzigem Sohne, der in der Blüthe der Jahre durch 
den Tod hinweggerafft iſt. — Eine Schaar gläubiger Katholiken hat 
von unſerer Stadt eine Wallfahrt nach dem heiligen Grabe in Czenſtochau 


unternommen. In Powitzko wird dieſelbe mit den übrigen Pilger de 
Provinz zuſammenſtoßen und werden dieſelben von dort ihre Pilgerfa x 
gemeinſchaftlich fortſetzen. — Die für Frankenſtein von unferm gei 
veranſtaltete Kollekte hat 23 Thlr. ergeben. f TR 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 


Am 29. Mai. Kahn Nr. 596, Schiffer Franz Balzerkiewich, 5 
Obrzyeko nach Poſen mit Kolonialwaaren; Kahn Nr. 7789, Schiffer on 
drich Büttner, bon Landsberg, unb Kahn Nr. 6654, Schiffer Michgel qe 
wunder, bon Berlin, beide nach Poſen mit Salz; Kahn Nr. 1379, Sa 
Martin Jänſch, nach Poſen mit Mauerſteinen; Kahn Nr. 47, Schiffer Ah 
fried Mathias, von Poſen, und Kahn Nr. 972, Schiffer Auguſt Berendt + 
Radzewo Hauland, beide nach Neuſtadt mit Salz; Kahn Nr. 99, e 
guſt Rutke, von Orzonek nach Poſen mit Brettern. — Holzflößen 1 
Stück kiefern Rundholz und 3 Stück kiefern Eiſenbahnſchwellen, vo 8 
mühl unb Poſen nad) Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 30. Mar. 


BAZAR. Gutsp. b. Laslowski aus Brzezno, die Gutsb. v. Nabongt; 
Kociaklowagoörka, D. Sikorski aus Kroſtkowo, v. Twardowski aug E 
belnik, Gulez aus Cigzyn und Frau b. Nadonska aus Krzeslie. % 

EICHBORN'S HOTEL. Appell. Ger. Aktuar Scheibelmig aus gr 
berg, Fabrikant Noa aus Breslau u. Kaufmannsſohn Lasker aus ga 

KRUG'S HOTEL. Buchhändler Jacobi aus Meißen, Buchdrucker gun 
tels unb die Buchbinder Höniſch und Kuhn aus Wollſtein. Wéi 

GOLDENES REH. Die Gigenibümer Jarzhna und Bredenberg 
Wongrowitz. au 

BRESLAUER GASTHOF. Handelsmann Gorfa aus Roſenberg ı 
Weſtpreußen. 8h 

PRIVAT-LOGIS. ` Frau v. Rappard und die Geſchwiſter 
b. Maſſenbach aus Pinne, Breslauerſtr. 39, Partikulier A SÉ 
aus Gerefmica, St. Martin 3. 8l 


Vom 31. Mai. 
MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Oberſtlieutenant und Kommand 
des 5. Arlill. Regts. Frhr. v. Lyncker aus Berlin, die Gutshefge 
v. Richthofen aus Oflromieciko, v, Miltowski aus iufocin, d 
nowski aus Smilowo, v. Biernacki aus Czelnanowa und b. ée 
wski aus Geranin, Oberamtmann Fritzſchen aus Berlin, Aſſekurg d 
beamter Veut aus Stettin, Hotelier Krauſe aus Bromberg, die ul 
leute Schlüter aus Glauchau, Tauchert und Zierlein aus Berlin Ge 
aus Limbach, Neumann aus Köln, Fließ aus Arnswalde und En i" 
aus Leipzig. Wi 
HOTEL DU NORD. Die Gutób. b. Bogdanski aus Nakel, b. Zelt, 
wiez aus Dembiez, b. Moſzcezenski aus Jeziörki, Slawski aus Komornif 
unb b. Trapczynski aus Morownica, Frau Gutsbef, Gräfin Mytieleſg 
aus Turwy, Kreis⸗Steuereinnehmer Günther aus Koſten, Parlikulſe 
Mah aus Berlin und Rentier Grange aus Meſeritz. : 
BUSCH’S HOTEL DE ROME, Rittergutsb. Sydow aus Rarniftehn 
Generalbevollmächtigter Jacobi aus Trzcianka, Appellat. Ger, giel 
She dana an Dag oa 4 Kaufleute Hirſch, Rasp, Müller und 
erg aus Berlin, Walter aus Stuttgart, Kreyenberg aus 
und Witte aus Leipzig. ud 1 à "raigen 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer⸗Frauen v. Markiewich au 
Niemczynek, v. Nieſſolowska u. Oekonom v. GH aus Biechowo 
die Rentiersfrauen v. Dembinska und v. Jakubowska aus Großdoif 
Frl. Szokdrzynska aus Pruſſec u. Kaufmann Wolff aus Leipzig. 
BAZAR. Parfikulier b. Koczorowski aus Breslau, Gutsp. Gulez aus fr, 
wujewo und Frau Gutsb. b. Paliſzewska aus Gembic, 4 
HOTEL DE BERLIN. Menageriebeſſtzer Grubhofer aus Innsbrut 
Oberamtmann Buſſe aus Konino, Bureauaſſiſtent Mörſer aus Man, 
Bauinſpektor Vockroth aus Wreſchen, Frl. v. Barcikowska aus Glogau, 
Bel. v. Janatowska aus Gidjocinto, bie Gutsb. b. afomitti aus Geh 
omo, Klahr aus Budzystaw, Freygang aus Podarzewo unb Opitz qui 
Lowenein, Domsnenpächter Burghardt aus Weglewo, Hauptmann 0,9, 
b. Janecki aus Wongrowitz, De. phil. Cohn aus Breslau, Pharmapıt 
Heinze aus Rogaſen u. Kaufmann Lehmann aus Neuſalz. d 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsp. Seredynsfi aus Niemierzbee u. Gio 
ſielski aus Sosnöwko, die Gutsb. b, Skörzewski aus Nekla, b. Radon. 
a Eu aus Rudnicz, Kölbl aus Biakoblott und b. Naczynski aus Biernatfi, 
EICHBORN’S HOTEL. Schüler Woſchitſchak aus Frauſtadt, Ritter 
guutsb. Albrecht aus Kaweczyn u. Kaufmann Katz aus Rogaſen. 
EICHENER BORN. Die Kaufleute Löby aus Skarboſzewo, Weiß mann, 
Frau Schumann und Putzmacherin Schramek aus Chodzieſen. : 
DREI LILIEN. Translateur v. SBielaméti aus Oſtrowo und Gutsbeſ. 
b. Broniſz aus Bieganowo. | 


KRU@S HOTEL Maurermſtr. Bergmann aus Schmiegel. 


Bekanntmachung. 
Zum Fortbau des hieſigen Lazareihs ſollen 
640 Tonnen Gogoliner oder Krappitzer Kalk, 
54 Tonnen Stettiner Portland⸗Cement, 
160 Schachtruthen Mauerfand, 

ſo wie die damit verbundenen Maurerarbeiten im Wege 
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Qualifizirte Unternehmer haben zu dem Ende 
ihre Anerbielungen unter wörtlicher Angabe ber Preiſe 
bis zum 1. Juni c. Vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 
lokal des Garniſonlazareths verſiegelt unter Vermerk 
des Inhalts portofrei einzureichen, zu welcher Zeit 
deren Eröffnung in Gegenwart der ſich perſönlich ein⸗ 
findenden Sub mittenten im gedachten Lokal erfolgt, 
und worauf mit den Mindeſtfordernden, inſofern deren 
Gebote überhaupt annehmlich erſcheinen, unter aus⸗ 
drücklichem Vorbehalt der Genehmigung der königl. 
Intendantur 5. Armeekorps, die erforderlichen Kon⸗ 
trakte abgeſchloſſen werden ſollen. Die den Lieferun⸗ 
gen zum Grunde gelegten Bedingungen liegen in dem 
Geſchäftslokal des Lazareths zur Einſicht von 9 Uhr 
Vor⸗ bis 6 Uhr Nachmiltags täglich bereit. 

Anerbielungen in unbeſtimmten Zahlen und Nach⸗ 
gebote, ſowohl ſchriftliche als mündliche, werden nach 
Ablauf des Bielungstermins, 12 Uhr Mittags, von 
der Hand gewieſen. 

Poſen, den 21. Mai 1858. 

Die Lazareth⸗Kommiſſion. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung 
zu Rogaſen. 

Das dem Emil v. Kierski gehörige, im Dorfe 
Bialezyn belegene Rittergut, abgeſchätzt auf 
29,618 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe ſoll am 15. September 1858 


Jnjerate und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche ‚nicht. erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
ſpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
a) Kupferſchmidt Joſeph Gabriel Gärtig, 

b) die Erben des Gutsbeſitzers Hieronimus vo 
Drweski, 
e) die Erben des Thimotheus v. Gorzenski, 
d) der Vormund des Auguſt Stupany, Guts⸗ 
beſitzer Kolbenach, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Rogaſen, den 4. Dezember 1857. 
Königl. Kreisgericht. I. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die den Geſchwiſtern Wotſchke, Friedrich 
Eduard, Catharina Albertine Karoline und 
Emil Theodor Robert, gehörigen Hausgrund⸗ 
Rüde: 

1) Bofen, Altſtadt Nr. 9, geſchätzt auf 8503 
Thlr. 11 Sgr. 7 Pf., in bem Bäckerei mit Er- 
folg betrieben worden iſt; 

2) die Verkaufs ⸗Buden Nr. 1 e., geſchätzt auf 
578 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., und Nr. 1i., ge 
ſchatzt auf 200 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., fo wie 

3) Poſen, Fiſcherei Nr. 74, geſchätzt auf 4152 
Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. 

ſollen in dem vor dem Herrn Kreisrichter Le wan⸗ 
dowski 

am 8, Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine, 
jedes Grundſtück beſonders, öffentlich freiwillig ver⸗ 
kauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen können in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Poſen, den 26. März 1858. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 


Aufforderung der Konkursgläubiger. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Guts⸗ 
pächters Johann Buſſe zu Konin iſt der Rechts⸗ 
anwalt Janecki zu Grätz als einftweiliger Ver⸗ 
walter der Maſſe beſtellt worden. Zugleich werden 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 24. Juni dieſes Jahres einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals 
auf den 15. Juli dieſes Jahres Bormit- 

tags 10 Uhr 

in unſerem Gerichtslokal, Terminzimmer Nr. 1, vor 
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Klemme zu er⸗ 
ſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbe⸗ 
zirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts anwalte Martini und Kübler 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Grätz, den 27. Mai 1858. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. f 

In unſerem Depofitorium befinden ſich folgende 
Maſſen: 

1) die Alexander Au guſt Fritzſche Gnad, 
maſſe für ben am 18. März 1824 gebornen Aleran 
der Auguſt Fritz aus Podſtolitz, mit 15 blr. 
2 Thlr. 6 Sgr.; ! 

2) die Jüttel Nathanſche Vormundſchaftsmaſſe 
für die am 18. Mai 1833 geborne Hanne Nathan 
aus Budzyn mit 42 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümer 
oder deren Erben werden benachrichtigt, daß dieſe 
Maſſen zur allgemeinen Juſtizofftzianten⸗Wittwenkaſſe 
werden abgeliefert werden, wenn nicht binnen vier 
Wochen die Auszahlung nachgeſucht wird. 

Schneidemühl, den 25. Mai 1858. 

Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 

Hoͤherem Auftrage zufolge fol der Umbau des 
früheren @erichtsgebäudes zu Buk zu einem Hilfs⸗ 
gefängniß, welcher, auf 1600 Thlr. veranſchlagt iſt, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Ge⸗ 
eignete darauf reflektirende Bauunternehmer wollen 
ihre Offerten, nach Prozenten der Anſchlagsſumme, 
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Offerte zum Bau 
des Hilfsgefängniß zu Buk“ bis Sonnabend 
den 12. Juni er. Mittags 12 Uhr im Geſchäflszim⸗ 
mer des Unterzeichneten, Gr. Gerberſtraße Nr. 5 ab 
geben. Zeichnungen, Anſchläge und Kontrakts bedin⸗ 
gungen können auf dem Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Grätz oder bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Poſen, den 31. Mai 1858. 

Der Kreis baumeiſter Geyer. 


(Beilage, 


124. Montag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Aufkündigung 
a Baarzahlung verloofeter Poſener 
3A ⸗prozentiger Pfandbriefe. 


Mit Hinweiſung auf bie Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 15. April 1842 (Geſetzſammlung Nr. 14 pro 
1842) ſetzen wir die Inhaber der Poſener Apr: 
enligen Pfandbriefe in Kenntniß, daß bei der heute 
geschah erfolgten Looſung der in termino 
Weihnachten 1858 zum Tilgungsfond erforderlichen 
| Zusprogentigen Pfandbriefe nachſtehende Nummern 
gezogen wurden: 

Malſdb.⸗Nr. 
rue L. Amort. 


Gut. | Sch 


A. Ueber 1000 Thlr. 
1 1522| Arcugowo Gneſen 
1|. 2851) Bieganowo und Borkowo Wreſchen 
18 5860 Bzowo Czarnikau 
7 2769| Czeſzewo Wongrowiß 
20 90 Czerwonawies (Rothdorf) Koſten 

9 1007, Chekkowo und Karmin dito 

649 Chwalkowo Gneſen 

3 1309| Ceradz nowy (Neu⸗Ceradz) Samter 


31. Mai 1858. 


6124 Chocieſzewice Kröben 
52 6134| dito dito 
14 3566| Dron vel Olonie dito 
4 2804| Daleſzyn Schrimm 
14 4723| Duſina dito 
1| 1220 Drzeczkowo Frauſtadt 
19 1232 dito dito 
A 161 Dabrowa Bomſt 
14 3369| Goluchowo Pleſchen 
23 1385| Grablewo Buk 
8| 4934| Grochowiska panskie Mogilno 
9| 5738| Grabkowo Kröben 
3 2033| Godurowo dito 
12) 2762| Jaworowo Gneſen 
2 34 Kotowiecko Pleſchen 
11 5198| Kadzewo Schrimm 
21 5822| Kaweze Kröben 
10) 1458| Koſſowo bito 
12, 878 Kromolice Krotoſchin 
3| 3025| Kotowo But 
14| 629 Lubaſz Czarnikau 
10 3528 Modliſzewo Gneſen 
12 6268 Mörka Schrimm 
18 6421 Mchy (Emden) dito 
8| 1854| Mierzewo Kroͤben 
9) 3206| Macewo Pleſchen 
19) 4871 Nieczayna Obornik 
25 4839| Obiezierze dito 
11 3588| Obra Krotoſchin 
65) 4595 Ofit Koſten 
5 5590 Parzeczewo und Kotuſ; ito 
11 1175 Pogrzybowo Adelnau 
7 5080| Przylepki Schrimm 
16 945 Pudliſzki Kröben 
18 pus Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
26 1686| dito dito 
34 1694, dito dito 
38 1698| dito dito 
58 1718 dito dito 
82 1742 dito dito 
84 1744| dito dito 
90 1750] dito dito 
92 1752| dito dito 
100) 1760) dito dito 
101| 1761, dito dito 
105 1765) dito dilo 
1 2485 Ruſiborz Schroda 
6 1900| Rabin Koſten 
4| 5354 Redlin Pleſchen 
5| 905 Sowina koseielna dito 
15 6217 Siedlemin dito 
8| 4173 Szezepankowo Samter 
9| 1213| Szelejewo Krotoſchin 
3 11 Strychowo Gneſen 
5 5571| Skierſzewo dito 
7 4414 Swidnica II. (Zedlitz II.) Frauſtadt 
17 2929 Smielowo Wreſchen 
D 3144 Slawno Czarnikau 
9678 Smogorzewo Kröben 
7 6461| Szymanowo Schrimm 
35 6032 Tursko Pleſchen 
130 3395| Witaſzyce dito 
20 3402 dito dito 
24 51630 Wroniawy Bomſt 
14 4187 Wilkowo und Slekowko Koſten 
4 1576| Wröblewo Samter 
32 3999 Woynowice But 
11| 251 Send $tauftabt 
Wilke 
21 261 dito dito 
130 464 Zakrzewo Kröben 
29. 474 dito dito 
15 295 Zaleſie dito 
12 1324 Zakrzewo Pleſchen 
8 5873 Zaleſie male (klein) Krotoſchin 
B. Ueber 500 Thlr. 
15 1411 Brodowo Schroda 
20] 1416] dito bito 
H 5043| Belenein Frauſtadt 
DI 5947 Boguſzyn Pleſchen 
13| 3499) Bogwidze und Kotarby dito 
1| 1041|G;jadorp ` ` Adelnau 
105, 4930| Czerniejewo Gneſen 
931590 Chladowo dito 
33 5145| Czacz Koſten 
154] Dabrowa Bomſt 
40 168| bilo bito 


cd 
lauf. | Amort. 


4672| Sufina Schrimm 
2708| Grzybowo Chrzanowice Gneſen 
3455| Grabowo Wreſchen 
35 Grzymyskawice bito 
5848| Gaſawy Samter 
1691 Goniembice. . Frauſtadt 
5740 Górta Krotoſchin 
2292 Gebiee Czarnikau 
1116 Gutowy Pleſchen 
1125) dito dito 
3591| Grodzisko dito 
5752 Gorzewo Obornik 
4366| Górta dito 
3804| Goraſtowo Koſten 
2921 Jarogniewice dito 
878 Jaraczewo Schrimm 
3677 Iwno Schroda 
6081| Jarzabkowo Gneſen 
6167| Kleparz I. bito 
2407| Kolaczkowo bito 
3211| Kuklinowo Krotoſchin 
3309) Kociſzewo (Kuiſchkau) Meſeritz 
1377 Kaſinowo Samter 
4373| Klony Schroda 
5371| Kamieniec Koſten 
3772] Laſzezyn Kröben 
3779 dito dito 
1990 Lubezyng Schildberg 
3407 Lulowo Wongrowitz 
871 Lubinia wielka (groß) Pleſchen 
1482| Leg bito 
6295 Magnuſzewice dito 
6299) dito dito 
6300, Mchy (Emchen) Schrimm 
3723 Miedzychod dito 
285 Milos law Wreſchen 
1010 Mieleſzyn Gneſen 
4839 Nowe ogrody i Diugie Frauſtadt 
(Neue⸗Gärte und Laube) ? 
2257| Orpiſzewek Pleſchen 
4256 Oſtrobudki Kröben 
3641 Ocieſzyn Obornik 
47850 Obiezierze dito 
4539) Oſtek Koſten 
4213 Orla Krotoſchin 
4037 Popowo tomkowe Gneſen 
1358 Popowo Ignacewo dito 
9190 Przybyslawice Adelnau 
1876| Parezewo dito 
2474 Ptaſzkowo wielkie i male Buk 
leklein und groß) 
1506| Rydzyna (Reiſen) Frauſtabt 
1551| dito bilo . 
1554, ... bito bilo 
1015) Ruſzkow Wongrowitz 
3019| Smufjewo dito 
6087 Sarbia Samter 
3960| Smielowo dito 
2180| Staw Wreſchen 
1456| Targowagörka Schroda 
1466 dito dito 
682 Urbanowo Buk 
3901| Woynowice dito 
3912 dito dito 
1392 Wröblewo Samter 
1403] dito dito 
2936| Woyeiechowo u. Ziomecice| Schrimm 
5449 Wierzonka Poſen 
3278| Witaſzyce Pleſchen 
377 Zakrzewo Kröben 
5503| Zielatkowo Obornik 
C. Ueber 200 alt. 
1264| Budziejewo Wongrowitz 
5222 Baranowo A. unb B. Schildberg 
3308 Chlaſtawa Meſeritz 
1029) Czernino Pleſchen 
5767 Gbociefaetoice Kröben | 
1716| Choyno I. bito | 
127| Czerwonawies (Rothdorf) Koſten 
4239} Chelmno Samter 
1540| Drobnin Frauſtadi 
871 Orzeezkowo dito 
2016 Doruchowo Schildberg 
919, Gutowy eben | 
5426| Grabkowo Kröben 
2320| Gurowko Gneſen 
2450 Gowarzewo Schroda 
757 Jaraczewo Schrimm 
1160) Kafinowo Samter 
1681) Kempa bito | 
1963| Karniſzewo Gnefen | 
3333| Kamieniec dito d 
637 Kowalewo Pleſchen 
4582| Krzywoſadowo dito 
908 Kurowo und Gniazdowo Adelnau | 
126 Ewöwek (Steuftabt) But 
3926| Liſſöwki Poſen 
510) Lubaſz Czarnikau 
1461| Miynow Adelnau 
2090 Mfſzyezyn Schrimm 
21930 Miedzylifie Wongrowitz 
781 Mierzewo Gneſen 
1470 93tiedjlób (Nicheln) Frauftadt 
4770 Orzeſzkowo Schroda 
70 Owieczki Gneſen 
4012 Popowo tomkowe dito 
2821 Pfarskie Samer 
2754 Piersko dito 


Pfandb.⸗Nr. 
Lauf. a : Wut Kreis. 
7 Soll Bogtpbom im 
42 431 Pruſim Birnbaum 
50 702 Pudliſzki Kröben 
16| 5576| Potrzanowo Obornik 
212 1298| Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
227 1313| dito bilo 
238| 1324| dito bito 
242 1328| dito dito 
245 1331 dito dito 
247 13330 dito dito 
249 1335) dito bilo 
13 834 Rufjtöw Wongrowitz 
460 4863| Stawiany dito 
25 829 Sarbinowo dito 
20 868 Szelejewo Krotoſchin 
20 5800 Saıbia Samter 
20 4314 Swidnica II. (Zedlitz II.) Frauſtadt 
20 3395 Sokolniki Gneſen 
45 6035 Szymanowo Schrimm 
30 4509) Uſarzewo Schroda 
26 2908 Wyſocko wielkie (groß) Adelnau 
15) 5431) Wierzyee Gneſen 
60 4900 Wijewo Frauſtadt 
33 220 Zadory Koflen 
D. Ueber 100 Thlr. 
La 5512| Arkuſzewo Snejen. 
43! 2190| Bozejewice Schubin 
34| 2376| Bronistam Schroda 
25 3637 Chartowo Poſen 
39) 1959! Choyno II. Kröben 
Zä 7641 Gbelfomo und Karin, Koſten 
27 1127 Czarnyſad Krotoſchin 
32] 4531| Chotowo Adelnau 
17 268 Dembicz Schroda 
28 3149| Orzewee ftare (Alt⸗Driebitz) Frauſtadt 
79 2665| Dzialyn Gneſen 
85 2675 dito dito 
240 2339| Goniezkt Wreſchen 
20 4528| Grabonóg Kröben 
18| 4821| Gembice bito 
43| 4008| Grodzis ko Pleſchen 
91237 Grab dito 
25 675 Kowalewo dito 
750 4111 Kotlin dito 
24| 1304| Kuezkowo und Chrzanowof dito 
48 4892 Kobylepole Poſen 
27 2275 Kwialkowo I. und II. Adelnau 
160 992 Konino Buk 
18| 994 dito dito 
17 3336 Koſzuty Schroda 
360 2302| Lubrze dito 
160 1808| Zofiniec Wongrowitz 
36, 2372 Mſzyezyn Schrimm 
28 3423| Malpino dito 
47 5279| Marſzewo Pleſchen 
42 1182 Morkowo Frauftadi 
47 1647 Niechked (Nicheln) dito 
150 531 Odrowaz Gneſen 
10 5879| Oporzyn Wongrowitz 
1000 4933| Obiezierze Obornik 
512156 Piechanin Koſten 
25 2702 Piotrkowice Wongrowlßz 
2950 1442| Rydzyng (Reiſen) Frauſtadt 
298 1445| dito dito 
314 1461| dito dito 
323 1470 dito dito 
327 1474| dito dito 
337 1484 dito dito 
341 1488 dito dito 
81, 5442. Rakoniewice (Rakwitz) Bomſt 
20 2352| Rokunica Poſen 
20, 3539) Ruchoeino Gneſen 
32 5395| Skierſzewo dito 
75 126, Siemianice Schildberg 
10) 3416 Sobieſternie Poſen 
19 5501 Starfomiec Krotoſchin 
22 5823| Sarbia Samter 
21 4628 Skomczyee Wreſchen 
260 3781 Skoôrki I. und II. Wongrowitz 
15 4351 Slabomierz dito < 
35 4674 Tunowo dito 
200 4966) Tworzymierki Schrimm 
230 644 Unia N Wreſchen 
18 1091| Wola czewujewska I. u. II. Mogilno 
20 2887 Wegıy II. Adelnau 
95, 287 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
(Deutſch⸗ Wilke) 
110 1093| Wiewiorezyn Mogilno 
18 5052 Zölcz Gneſen 
32 1072| Zegoein Pleſchen 
E. Ueber 40 Thlr. 
96 2414 Bialez unb Skorgezewo |ftoften 
42 3851 Bogwidze und Kotarby Pleſchen 
45 3854| dito dito 
22 1455| Ciechel dito 
23 1456| dito dito 
25 1347 Czachory Adelnau 
227 5293| Chociefjewice Kröben 
530 1082| Chwalkowo Gneſen 
430 3017| Charbowo dito 
105) 2843| Dzialyn bito 
65| 2049| Drobnin Frauſtadt 
530 4930 Drzezgowo Schroda 
62 2138 Gulezewo Gneſen 
55 2169| Godurowo Kröben 
60 2174 dito dito 
39| 5072| Grabkowo bito 
521 4845! Jaſtenie Koſten 


| 
L 
| 


Pfandb. = T 
lauf. Amort.“ 


Gu t. 


33 2530| Kwiatkowo I. und II. 


4764 Komorowo 
2202 Kempa 
2209| Klonowiec 
3686 Kociſzewo (Kutſchkau) 
1243| Eagiewniki 
940 0| 2ubofi 
iua wielk 
2214 Pag 2 
26130 Mſzyczyn 
825 Milos kaw 
5207 Mkodziejewice 
2109| Miaſtowice 
4454 Morakowo 
1976 9tiedjlóo (Nicheln) 
352 Owieczki 
362 bito 
2432| Piechanin 
3214 Przyſtankt 
2280 Pieruſzyce 
2597 Rokitnica 


(groß) 


1803 Rydayna (Reifen) 
1809|. dito 

1810| dito 

1813| dito 

1814| dito 

1816) dito 

1819) dito 

1821| dito 

1845| bito 


2980| Strzysewko ſmykowe 
5030| Sowina foécielna 
2304 Stamofjewo 
2561| Stam 
2566| dito 

109 Stolezyn 

159 dito 


| 2893| Tarnowo 


1981) Woyniesé vel Woyniec 
1745| Wargowo 

5046) Wiosciejemft 

4741| Wyſoczka. 

1708| Wroöblewo 

1492| Zegocin 

1496| dito 

3649“ Zkotnikt 


F. Ueber 20 Thlr. 
3482 Bialezhee 


3494| Bieganin 

1087| Chwalkowo 

2944  Giolfomo 

4429. Czeſtram vel Golejewko 
875 Czarnyſad 

879 dito 
644 Czewujewo 


| 2122, Czerlin 


963, Dobrojewo 
3090 Drofgew 
2307 Daleſzyn 
2203 Gosciejewo 
2220| Gowarzewo 
2746| Garzyn 
2802| Jurkowo 
610 Jaraczewo 
4546| Konarskie 
2548| Kotowo 
312 Kemblowo 
554 ftomalemo 
4413] Kurcewo 
1926 Konino 
4328| Kigezyn 
2643| Konarzewo 
2324 Krajewice 
319) Leka wielka (grob) 
AIS) 2ubom? 
3336| Liſſowki 
600 Bagiemwniki 
4367 Mlodziejewice 
4600| Mchy (Emchen) 
3220| Miedzyched 
2705| Malpino 
20 Modliſzewko 
7130 Mgezniki 
2729] Murzynowo kosclelne 
3986 Nekla j 
551 Nowawies (Neuguth) 
552 dito 
5530 dito 
3507 Orla 
1425| Oſtrowite 
4486 Oſiek 
192) Bijanomice 
4064| Biotefomwice 
4618! Pfarskie 
2555 Pfarskie 
1579 Pieruſzyce 
542! Poſadowo 
2132| Pioirkowice 
1406| Rybowo 
1119 Rydzyna (Reifen) 
1122 dito 
1137 
1146 
1149 
11530 dito 
1155) dito 
8 4133| Swierezyna 


dito 
dito 
bito 


Koſten 


| Kreis. 


Adelnau 
Samter 
dito 
Frauſtadt 

Meſeritz 
Krotoſchin 
Birnbaum 
dito 
Pleſchen 
Schrimm 
dito 
Wreſchen 
dito 
Wongrowitz 
dito 
Frauſtadt 


Gneſen 


dito 


Samter 
Pleſchen 
Poſen 
Frauſtadt 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


[Gneſen 


Pleſchen 
dito 
Wreſchen 
dito 
Wongrowiß 
dito 
Schroda 
Koſten 


Obornik 


Schrimm 


3i 3582| Swidnicg II. (Grp II.)] die 


Ur m a 
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| M nuit asado and E uana | . Von Düſſeldorf und Ruhrort nad 


ber 


Aachen⸗Düſſeldorf⸗ Ruhrorter 


Eiſenbahn. 


I. HI. v. vn. IX. XI , . | 
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^ Anſchlüſſe. 
I n a chen. un Düſſeldorf. 


ua III. aus Paris, Brüffel, London, Oſtende und Antwerpen. 


Aua VII. aus London, Oſtende, Antwerpen und Brüffel 
B IX. aus Oſtende, Antwerpen und Brüſſel (pr. Herbesthal und Landen-Maſtricht.) 


Aug XL aus Paris (Expreßzug in 10 Stunden bis Aachen pr. Erquelinnes.) 
gige VII. und IX. aus Landen (Maſtricht) und Zug V. aus Maſtricht. 


gige V., VII. und IX. aus Cöln. 
In Neuf. 
Cöln, aus Cöln und aus Crefeld. 


LM In Düſſeldorf. 
gige I. III., VII. und IX. nach Serin, an die Courier, Schnell-, Perſonen⸗ und Päckerei⸗ 
ki Züge der Cöln⸗Mindener Bahn, und Zug V. nach Oberhauſen (Lokalzug). 
güge V., VIL und IX. pr. Oberhauſen nach Utrecht, Amſterdam und Rolſerdam. 
güge III., VII. und IX. nach Elberfeld, Zug V. desgleichen, Schnellzug nach Halle und Leipzig 
(Ant. 4% reſp. ANF folg. Morgens). 
In Ruhrort. 

Rach Berlin, Utrecht, Amſterdam und Rotterdam wie vorſtehend in Düſſeldorf. 

Anmerkung. Der Zug XI. hält auf Station Baal nicht an, die übrigen Züge halten auf allen 


Aachen, den 26. Mai 1858. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 
Berliniſche Renten⸗ und Kapitalsverſicherungsbank. 


Das Wohl vieler Familien hängt von der Lebensdauer einer Perſon ab, mit deren oft unerwartet 


gage III., V. VII. und IX. nach 


afolgendem Tode nicht felten 9toll und Sorgen eintreten. In dem Intereſſe Jedermanns liegt es, dieſen Folgen B 
ubeugen, und beſonders die Seinigen gegen Mangel dadurch zu ſchützen, daß er ihnen ein bei feinem | 5 
Kapital ober eine fortlaufende Penſion fichert, wenn er ſolches ohne zu große Opfer | 


vorz 
Ableben zu erhebendes 


erreichen kann. : E N . 
22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft übernimmt Verſiche⸗ 


l Die feit 
tungen auf das Leben einzelner oder verbundener Perſonen zum Seltage von 100 


Gewinn verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. 
Eben ſo werden von der mit der Geſellſchaft verbundenen Berliniſchen Renten- und Kapilalsverſiche⸗ 
mungsbank gegen Einzahlung von Kapitalien oder Entrichtung von halbjährlichen Prämien: Penſions⸗ 


ſchrich, Kinder⸗Unterſtützungs⸗ und Alterverſorgungs⸗ und Penfions : Ber: 
ſicherungen, fo wie 


Nenten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungen, der mannigfaltigſten Art 
übernommmen. 


Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage 
ausgezahlt, ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der 
Verſicherung erfolgen follte. be 

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungsarſen wird im Bureau der Geſellſchaft, Span⸗ 
dauerbrücke Nr. 8, [o wie von ſämmtlichen Agenten derſelben ertheilt, bei welchen auch Geſchäfts pläne une 
enlgeltlich entgegen genommen und Verſicherungsanträge jederzeit angemeldet werden können. 


Poſen, den 31. Mai 1858. TNeodo?° Baurth, 
Hauptagent. 
Neben⸗ Agenten: 
Herr A. E. Döpner in Poſen, Herr R. Puſch in Rawicg, 
„W. Griebſch in Neuftadt b. P., „H. Reinhardt in Birnbaum, 

Grothe in Schwerin a. W., J. Schwanke in Trzemeſzno, 

G. Henſel in Pleſchen, J. Stockmar in Wollſtein, 

J. Hamburger in Schmiegel, C. Ties ler in Krotoſchin, 

D. Kempner in Grätz, H. Tſchacher in Wrefchen, 

A. L. Köhler in Gneſen, R. Wolff in Rogaſen, 

J. F. Krauſe in Kurnik, A. Wotſchky in Meſeritz, 

C. Plate in Lifja. M. Zapalowski in Gamer. 
„M. Pomorski in Schrimm, 


Fenerverſicherungsbank f. D. in Gotha 
Die Dividende für das vergangene Jahr à 60 Pro⸗ 
zent kann auf Verlangen auch an meinem Komptoir 
u. z. an jedem Wochenkage von 9 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends erhoben werden. . 
Der Agent E&obert Garfey, 
Breslauerßraße Nr. A. 


P: "m Ir ) 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die 
„„gebenfte Anzeige, daß ich ein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſcäft errichtet habe, ſowohl en gros als auch en 
etail, und werde mich ſteis um reelle Bedienung 
bemühen, Auch bitte ich ein geehrtes Publikum, fid) 
von den auffallend billigen Preiſen zu überzeugen. 


Isaac Cohn, Breiteſtraße Nr. 2. 
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Unſer wohl aſſortirtes Weinlager, neu dekoritte 
und geräumige Weinſtube nebſt guter Küche empfehlen 
wir zum bevorſtehenden Wollmarkt gütiger Beachtung. 

C. F, Pohl & Comp. in Breslau, 
Schuhbrücke 72, ehem. Ernſt Wendt & Co. 


Ziegelverkauf. 
Ziegeln in verſchiedenen Sorten und beliebigen 
Quantitäten find in den Dominialziegeleien zu Owinsk 


käuflich. Da die Ziegelelen ganz nahe an der Warthe 
liegen, ſo können dieſe Ziegel auch per Kahn ſehr 
leicht verladen werden. Käufer belieben ſich bei der 
Gutskaſſe in Owinsk zu melden. ib 


linerſtraße Nr. 1 


Verſicherungen für Wittwen und andere Perſonen zum Betrage von 20 bis 600 Thlr. 


Ir co Cp 

Züge IV., VI., X. und XII. aus Berlin an die Courier⸗Sch nell⸗Perſonen⸗ und Päckerei⸗Züge 
der Cöln⸗Mindener Bahn; Zug VIII. aus Hamm und Oberhauſen (Lokalzug). . vg ` 

Züge IV., VIII. und XII. per Oberhaufen aus Rotterdam, Amſterdam und Utrecht. EL 

Züge IL, IV. und X. aus Elberfeld; Zug VIII. desgleichen, Fortſetzung des Schnellzuges aus 
zig (Abgang 10°° Abends vorher) und Halle (1059 Abends vorher). | 

In Neu ß. 

Ce * 5 T VIII., X. u. XII. aus Gàln 

nA ; 5 3 uhrort. 
Züge IV., VI. VIII. und XII. ÄRE, Hamm, wie vorſtehend in Düſſeldorf. 


Lei De 


Züge IV., VL, VIII. u. XI. nach Cöln, u. nach Greelb. 


Züge IV. VIII. und XII. per Oberhauſen aus Stollerbam, Amſterdam und Utrecht. 


In 
I 
| 


bis 20,000 Thaler gegen Zahlung billiger Beiträge, und gewährt außerdem den bei ihr mit Anſpruch auf 


und Bied rus ko von jetzt ab zu ſoliden Preiſen ver⸗ 


Alte Ziegel ſind billig abzulaſſen; zu erfragen Ber ⸗ 


* AA Hu N Erefeld. ` 
Züge IV., VI, VIII. und X. nach a 


] In Aachen. gon 160 
Zug IV. nach Paris, (Expreßzug, ab Aachen 10 Stunden per HerbesthalErquelinnes) Brüſſel, Antwer⸗ 
pen, Oſtende, London (auch per Maſtricht⸗Landen). 
Zug VI. nach Antwerpen und Büffel (per Herbesihal unb Maſtricht⸗ Landen). Ulm a 
Re X. nach Paris, Brüſſel, Antwerpen, Oftende, London. 5 
Zuge IV. VI. nach Maſtricht und Landen, Zug VIII. nach Maſtricht. 
Züge II., VI., VI. und VIII. nach Cöln. 
‚Stationen. 


fráftig und wollreich, von eplen, Böcken 
eedeckt und hochtragend, (leben guf dem 
Dominium Nieder⸗Heiersdorf be Schlich⸗ 
Sänger. tingsheim zum Verkauf. ask lad 


ſich dag: zum Verkauf. 
Petzuik, den 31. Mai 1858. 


III 


Um ſchnell zu räumen, verkaufe ich eine große Partie moderner Atlas, Moirée am- 
tique und Taffet⸗Mantillen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, als auch „ aconet es 


2 


in allen Farben und in feinſter franzöſiſcher Qualität, die Elle von 6 Sgr. ab. 
| "e Louis Hirschfeld, Nat 01. ug. 


[4 


Deine Melle Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung, Markt Nr. 59 

empfehle ich der geneigten Beachtung. 4 o AAA 
Sulımonslsi, Markt 59, 

im früheren Geſchäfts⸗Lokale der Mad. Tupahsk a. 

Der von der königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 unb. pom, betreffen» 

den königl. Miniſterium durch Reſkript vom 4. Auguft 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung 


n 9 


als ein bewährtes Hausmittel, deſſen ‚nejentlicher Beſtandtheil Zwiebeldekokt iſt, geſtaltete 
weiße Bruſt⸗Syrup e 

aus der unterzeichneten Fabrik wird in Poſen nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thlr. pro ganze 
Flaſche, 1 Thlr. pro 4 Flaſche und 4 Thlr. pro 4 Flaſche bei f | atado 

Herren Gustav Bielefeld, am Markte Nr. 87, 

und C. E. Nitsche in Schmiegel. NNN 

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Einſicht bereit. 

G. A. W. Mayer in Breslau. 

Seit längerer Zeit Di ich an dem heftigſten Bruſtſchmerz, welcher mich durch öfteres 

Blutſpeien dermaßen angriff, daß ich faſt zu keiner Arbeit mich kräftig genug fühlte, daher 

ſolche gänzlich unterlaſſen mußte. Vergebens wandte ich Flaſchen voll Arzneien an, bis ich durch den Ge⸗ 


brauch des Mayerſchen Bruſtſyrups ſowohl vom Blutſpeien, als von Sirup, 


ſchmerzen gänzlich befreit wurde. Indem ich ähnlich Leidenden obigen Syrup empfehle, ſage 
ich Herrn G. A. W. Mayer in Breslau biermit meinen öffentlichen Dank. 102850400 
Landsberg a.) W., den 25. Oktober 1855. (I. S.) Karl Sennheiſer, Bäckermeiſter. 
Große und kleine Limburger Sahnkäſe empfiehlt 


| EL zu überſehenn 
billigſt Asidor Busch, In Goſtyn bei €. A. Walsen Debt 
Wilhelmsplatz 165. 


zum Verkauf 1 . giw bid 
Friſchen engliſchen Porter erhielt 1) ein Piſtorius⸗Brennapparat, ſchon gebraucht, 
ſo eben ; 
Bielefeld, Markt Nr. 87. 


aber noch in gutem Zuftande (80 Scheffel Kar⸗ 
[^4 


Kl. Gerberſtr. 3 ſteht ein birkener und gr. Gere 
berſtr. 38 ein Mahagoni - Flügel billig zu verk. 


toffeln täglich zu brennen), TER 
2) eine neue Feuerſpritze mit Schlauch, Rohr und 
einem Waſſerſtrahl 90 Fuß Weite, auf eiſernen 
Achſen erbout, im Werth von 270 Thlrn. 


acm 


empfohlen. fai 
Berlin, ben 1. get 1858, 


Todd EX CIE DAC 


8 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actiengesellschaft, | 


unter Due der Herren Adolph Godeffroy, Vorsitzender, C. Wöhrmann, F. Laeisz, H. J. Merck 
omp., 


(eventuell 
s Post-Dampfschiff 
"Güterfracht: Ermässigt auf 8 Sch. und 1 


cent, Contanten 4 Procent in voll. 


Passagepreise: Pr. Crt. Thlr. 150 für I. Cajüte, Pr. Crt. Thlr, 90 für II. Cajüte, Pr. Crt. 
Thlr. 60 für Zwischendeck, überall inkl. Beköstigung. 

Portosatz per einfachen Brief von Hamburg nach allen Theilen der Vereinigten Staaten 6 Sh. | 

oder unfrankirt. Die Adresse bedarf der Be- | 


Cour. oder 4! Sgr. Beförderung frankirt 
zeichnung via Hamburg. 
Ferner nach New- Work: 


Zwei Remiſen und ein Kellerraum zur 
Ablage von Wolle und Spiritus geeignet, 
ſind am Graben Nr. 31 und 32 fofort zu 
vermiethen. 


Auf dem Gute Gozdawa bei Mogilno iſt von 
Johanni d. J. die Oekonomenſtelle vakant. Meldun⸗ 
gen werden perſönlich oder in parkofreien Briefen eni» 
gegengenommen. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, wo möglich der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, wird auf einem hie⸗ 
figen Rittergute zu Johanni verlangt. Das Nähere 
ift franko zu erfahren unter AM. Nd. poste rest. 
Pudewitz. 


Einem jungen Manne, welcher mit bem Büreau- | 


weſen eines Diſtrikts⸗Kommiſſarius vertraut iſt und 
polniſch ſpricht, kann ein gutes Unterkommen nachge⸗ 
wieſen werden. Linke, Kreis⸗Sekretär. 


Geſucht wird für die Apotheke einer Provinzialſtadt 
der Provinz Poſen ein junger Mann als Lehrling. 
Auskunft in der Exped. d. Zeitung. 


Ein militärfreier, der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollkommen mächtiger und mit den beſten 
Zeugniſſen verſehener Landwirth, der ſtets auf großen 
Gütern konditionirt und ſeine jetzige Stelle ſeit acht 
Jahren inne hat, ſucht zu Johanni d. J. eine Stelle 
als Inſpektor auf einem größern Gute oder als Ad⸗ 
miniſtrator. Nähere Auskunft ertheilt der Kreis⸗ 
gerichts Sekretär Berek in Birnbaum. 


Ein junger Mann von außerhalb, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, ſucht eine Stelle als Lehr⸗ 
ling in einem kaufmänniſchen Geſchäfte. Näheres 
bei Hermann Baarth in Poſen, Domini- 
kanerſtraße Nr. 3. t 


Ein junger Mann, dem bie beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. Juli c. eine Stelle als Commis in einer Galan- 
terie» oder Lederhandlung; jedoch nur in einer ſol⸗ 
chen, wo an Sonn⸗ und Feiertagen geſchloſſen ift. 
Näheres in der Glashandlung des Hrn. Schrei- 
ber hier, Breiteſtraße. 


Gegen fofortige Rückgabe einer am 30. Mai auf 
der Chauſſee von Schwerſenz bis Poſen verloren 


Borussia, Capt. Trautmann, am 15. Juni, 
Austria, - i 
5 Procent Tür Baumwolle und ordinäre Güter, für 
andere Waare 12 Sch. und 15 Procent pro 40 Cubf. Hbg., Gold, Silber, Juwelen 4 Pro- 


am 45. Juni, Packetschiff Neckar, Capt. Spier. 
Ferner nach Quebec: am 15. Juni. 
Nilähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt | 
August Bolten, Wm. Millers Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsstrasse Nr, 37. 


Johs. Schuback & Söhne, P. A. Milberg, Generalagent. 
Von Hamburg nach New-York 


Southampton anlaufend). 


Heydtmann, am f. Juli. 


gegangenen Rolle, sig. A. F. Brodziſzewo bei 
Samter, enthaltend nur für den Inhaber werthvolle 
Briefſchaften, erhält der ehrliche Finder 10 Thlr. Ber 
lohnung von W. Leisner in Lowenein bei 
Schwerſenz. 


—— — iini 
Beſuch des Annabergs bei Owinsk. 


Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Beſuch des Annabergs bei Owinsk nur 
gegen Vorzeigung von Erlaubnißkarten geſchehen 


kann; dieſe Karten werden in Owinsk ausgegeben. 


Im Verlage von August Hirschwald in 
Berlin ist soeben erschienen und bei J. JJ. 
Heine in Posen, Markt 85. vorräthig: 
Das 


Preussische. Medicinal-Wesen. 
Aus amtlichen Quellen dargestellt von 
Dr. Wilh. Horn. 

Geh. Med.- und vortragenden Rathe im Kgl. 
Ministerium etc. 

i Zweiter (specieller) Theil. 
gr. 8. geh. Preis: 2 Thlr. 25 Sgr. 

Mit diesem II. Theile ist dies officielle Buch 
vollständig; Preis des vollständigen Werkes 
5 Thlr. 10 Sgr. Der Herr Minister der geist- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegen- 
heiten hat Veranlassung genommen, das Werk 
den königl. Regierungen und! sämmtli- 
chen Medici nal-Beamten in Preussen zur 
Anschaffung zu empfehlen. 


So eben find erſchienen: „Die ehemiſch⸗tech⸗ 
niſchen Brennerei⸗Briefe“ enthaltend: die Re⸗ 
ſultate aller in der Branntwein⸗Brennerei fortlaufend 
vorkommenden Erfindungen und Verbeſſerungen. — 
Herausgegeben von Dr. W. Keller, Apotheker 
erſter Klaſſe, Vorſteher des landwirlhſchaftlichen⸗tech⸗ 
niſchen Inſtituts zu Berlin, Beſitzer einer Bier⸗ 
brauerei von Porter, Ale, Lagerbieren ac. 

Dieſe Briefe erſcheinen bei einem halbjährigen 
Abonnementspreis von 12 Thlr. in monatlichen Heften 
und find durch alle wohlloͤblichen Boftämter und Buch⸗ 
handlungen zu beziehen. — Der Verfaſſer kommt bei 
Herausgabe einer derartigen Zeitſchrift einem tiefgee 
fühlten Bedürfniß nach. 

Die Sachkenntniß und Gediegenheit des Autors 


unge : Oestr.-Fr. Stuatsb.]ó 1470-69-69] bz|Coln-Minden" 431004 € 
Fonds- u. Aktien. Bürse. Oppeln-Tarnowitz| i bz i rom mcm Bn: 5 103 & 
Berlin, 29. Mai 1858, Erz. Wilh. (St. V.)) 45 : 4 
Rheinische, alte 4 do. 3. Em. A4 i 
Kisenbahn - Aktien, do. neue 4 do 4. Em. 4 86 B 


Aachen-Düsseldorf|j3j| 81 B ab, 


Aachen-Mastrieht 4 383 bz Rhein-Nahebahn 
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Cos.0derb. (Wilh.)|4 
do. 3. Em.|ä} 
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e, eee 
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Cöln-Creteld ` 4 | 70 B - . Em. 4 do. Jo. E. 3 7620 F. 96f B 
Cöln-Mindener 1344414 bz Y 3. Em _ Oestr.-Französ, 3 267 bz 
Cos.Oderb.(Wiih.)à 47 B Aachen-Mastricht |5 83 b Pr. Wilhb. 1,Ser|5 100 f B 
5 qo. Stamm-Pr. 4 — do 19. Em. l S do. 3.Sen|b| — —' 

do. de 5|——i Berg-Mirkische ` 540% n c B Ah 
E F e. do. 38 34 48805 WAT Ruhrort-Crefeld 4 
Ludwigsh.-Bexb. 4 4424 8 10 gend Er tree do 2. Ser., — 
Magd.-Halberstadt|A 492 B do... 2. Em. 5/104 6 do. „ 3. Ser. 44 914 B 
Magdeb.--Wittenb. 4 35 bz | do.3.8.(D.-Soest)lä | 844 B RI PD Hes 
Mainz-Ludwigsh. 4 C. 88 & Berlin-Anhalt |i | — — Thü x Em. 4 — — 
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erschl. ott, A. lo. itt, D. 43 974 bz Freiwillige Anleih 
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Die Börse war heute mit Regulirungen beschäftigt, es fanden aber immerhi h Umsä 
Von den Crediteffekten wurden Oestreich, niedriger umgesetzt. Preuss. Anleihen arti fehler, en Ka 


| Breslau, 29. Mai 
den gestrigen Coursen stattfanden. 


Die Börse war mit Regulirungen beschäftigt, die in den meisten Fällen zu 


haben ſich im Zweige dieſes Wiſſens bereils [ett einer | 


langen Reihe von Jahren über Europa hinaus be⸗ 
währt, daher das betreffende Publikum den Werth 
dieſes Unternehmens zu würdigen wiſſen wird. 


reg Feet 
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N Familien Nachrichten. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Lewinſohn, 
Meyer M. Levy. 
Buk. Birnbaum. 


7. 
Den edlen Menſchenfreunden Herrn Bürger⸗ 
meiſter Guderian und Herr Dr. Meyer, ſo 
wie allen Theilnehmern am Begräbniß meiner 
unvergeßlichen Tochter Marie den herzlichſten 
Dank. Jaſin, ben 31. Mai 1858. | 
Ch. Pilaski. 


Auswärtige Fumilien Mach richten. 

Verlobungen. Dehnin: Frl. A. Holtz mit Hrn. 
A. Holtz; Berlin: Frl. H. b. Holleben mit Reg.⸗Referen⸗ 
dar b. Löper, Frl. L. Berndt mit Kantor Schnöpf, und 
Frl. E. Nünnicke mit Irn. J. Högner. 


Geburten. Ein Sohn dem Poſtdirektor Siebers, 
Hrn. J. Speyer und Hrn. Ph. Behrend in Berlin, eine 
Tochter dem Hrn. G. Baumann, Hof⸗Apotheker Altman 
und Hrn. Zöllner in Berlin, Hrn. R. Schüttler in Moabit, 


| 


Todesfälle. Bibliothekar a. O. Dr. S. H. Spiker, 


Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fr. Schlemm, Pfefferküch⸗ 
ler Seyffert und Frau H. Thiel in Berlin, Frau b. Al⸗ 
brecht geb. b. Goßler in Gütergotz. 


Sommertheater in Poſen. 

Montag, Gaſtſpiel des Herrn Theodor Lobe, 
Regiſſeur des Friedrich ⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters, 
auf Verlangen: Ein Fuchs, oder: Wie man 
Raben fängt. Poſſe mit Geſang in 3 Akten 
von Juin. Mit ganz neuen Kouplets. Auguſt — 
Herr Lobe, als Gaſt. Vorher: Das erſte 
Buſſerl. Ländliche Scene in 1 Akt von Baum. 


Dienftag: Zweites und letztes Gaſtſpiel des Herrn 
Theodor Lobe, Regiſſeur des Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
ſtädtiſchen Theaters zu Berlin: 1) Der letzte 
Trumpf, Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi. 
2) Drei Frauen und Keine, Luſtſpiel in 
1 Akt von Kettel. 3) Die Leiden eines 
Choriſten, komiſche Scene nach Levaſſorr. 

Waller, Choriſt — Herr Lobe ols letzte Gaſtrollen. 


Joſeph Keller. 


Abt A 


ana 


Kaufmänniſche Vereinigung 
zu Poſen. 
Geſchäftsverſammlung vom 31. Mai 1858. 


Fonds. Bt. dt on 
Preußiſche 34 proz. Stgats⸗Schuldſcheine 84 
H à. Sſtaats⸗Anleibe a Së 
à 43 . ? SCT NER 
e 35 Prämien⸗Anl. 18955 — 114 — 
Poſener 4 Pfandbriefe ert 
, 33 . adl qe 
e 4 neue Kreditſcheine 89 fahne 
Schleſiſche 3 Pfandbriefe 1 
Weſtpreuß. 33 H BI — 
Polniſche 4 893 — — 
Poſener Stentenbriefe 9 172 
Aproz. Stadtobligationen II. Em. — 872 
„ 5 . Prob.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 991 - 
„ Probinzial⸗ Bankaktien 85 — 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien — 
Sberſchleß che Eiſenb.⸗St.⸗Aktien Lit, A. 
» Prioritäts⸗Obligat. bit; E. — 


Staats-Anl. v. 18534 93 B 
55r Präm.-St.-Anl. 35114 bi 
Staats«Schuldsch, St 838 bz 
Kur- u MN. Sehuldv,34| 81 GO 
Berl. Stadt-Oblig. 4/101 he 
do. 335 82 

Kur- u. Neum; 3 
Ostpreuss. 


eo 3 8 lt 
‘© \Pommersche al Anthellschelno. UE Gold und Paplorgeld. 
LS JPosensche Ei 2] Friedriehsd’or 11143} br 
Ss do. 3 Berl. Kassenvereinjd | — — Louisd’or op 
2 schlesische 3 do. Handelsgesell. 4 | 79$ etw bz Gold al m. in Imp. — 2135 bz 
v. Staat gar. B. 3 Braunschw. Bank. A 104 etw bz K. Sächs. Kass.-A.— 993 B 
Woestpreuss. 3 Bremer Bankaktien 4 1024 w [Fremde Banknoten 99 bz 
do. 4 96% bz Coburg. Credit- do. 4 701-Z0etw. bz Fremde kleine- 
Kur- u. Neum. 4 925 B Danziger Priv. do. | Si bz "` : 
"E Vommesche 4914 B Darmstädter abgst. A | 963 et-964 bz Wechsel - Oourse vom 29. Mi 
8 Posensche a | 914 bz do. Ber.-Sch. — 108 bz op Amsterd. 250 flurz. Ahn 
= \Preussische la 914 bz do. Lettel- do. 4 884 etw. bz EE ?M 1410 br 
oj [Rhein-u,westph4 93 6 Dessau, Credit, do. |v 513-2102 uc Hamb. 300 M. kurz| 150" bz 
Sächsische n 93 bz |Disk.-Comm.-Ant. 4 1101-4 bz u qo. do, 2M|— b 
Sehlesiche 4 do. Cons.-Sch. |—|102 6 HARE p 2M. — 149] bz d 
Genfer Creditb.-A. 4 ondon1Lstr.3 M, Je 19% 


d Br 
Polniſche Banknoten Gd. 
Ausländiſche Banknoten — D ^ 
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Pofener Markt-Kericht oom 31. Ma 
) n — : 


Fein. Weizen, d. Schfl. zu 16 ME. 


— 2 
AD 


ee [2 


i£ 
` Mittel, deiten... 2 7 6| 55. 
Orbinairer Weizen 125 — 2 EUR 
Noggen, bs werer Sorte 1 6 6 175 
Roggen, leichtere eost  . 1 5 1 
rose Here M „e 
Kleine Gerte 1v] — — | Sene 
Hafer: EE E 28s s 
K-Rngerken Äere EEN a RIS 
Futtereſbſen eds. Las alen) ES E 
iutertübfe „or vie os — — I 
Buchtdezen. , MORE, ue 
Kaxtoffen» n 13313 6% LN 
Butter, ein gei ju 9 Bib. ..| 215 — | 5|H- 
Nother Klee, d. Gtv. zu 110 Pfb.I — — ZI 8. 
Weißer Rte „„ „ | — | Sn 
Heu, der Gir. zu 110 Pfd. .| — 27 618 
Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd.] 5 — — sz" 
Rüböl, der fr. zu 110 Pfd. — — — , 
Spiritus: die Tonne EP 
am 29. Mai ji 120 Ort. 13 2 
land 3 80 0 Fr. (13 2| 6 
Die Markl⸗Kommiſſion. 
e eere 0 
Waſſerſtand ber Warthe; 


Oestr. 250 fl. Pr.-O. 4 106 
do. neue 100fl. Lse. 67 
Ham b. Pr. 100 BM. — 757 6 

Kurh. 40 Tr. Loose. 1 421-1 bz 
neue Baden. 35fl. do. b 


30 H 
Dessau Präm. Ae Bi 95 P 


Bank- und Credit Aktien und 


Posen .. . . . am 29. Mai Vorm. 8 Uhr 1 10 
WER 


RI Da SC: 


—— e ———— P 
` D i I "n 
Produkten⸗Börſe. 
Breslau 29. Mai. Die Witterung dieſer qm 
war gerade nicht ſehr warm, die Schwüle einzelne in 
fand durch ein heftiges Gewitter Abkühlung und en 
die letzten Tage kuͤhl. Heute etwas wärmer, au D 
af? S d j Id X VA 
r notiren: weißen Weizen 677074 ei 
ben 66—69—71 ëm, TEN TREO 
Roggen 39—391.—40 egt. ^ 7) 
Gerſte 33—34—35 Sgr. N 
Hafer 30—31—32 Sgr. 
Erhſen 46—50—55 Sgr. 
SE Bai Sgr. ; "NOE 
1 Delfaaten find keine Umfäge bekannt qemo 
Schlagleinſagt. Wir notiven 53663 C P 
Kleeſamen. Wie notiren; roth 11—111—12] n 
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Preiſe ber Cerealien. 
Breslau, ben 29. Mai 1858. 
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Weißer Weizen. 71— 75 68 60 
Gelber do. 68 72 64 Sech 
Roggen 40 — 42 39 3738 
Gerſte 33— 34 32 2031. 
Hafer 32— 33 31 2990 
Erbſen 54— 58 50 "SCH, 
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Sehles. Bankyerein|& | 80% etw u 
ThüringerBank-A.|L | 73 b 
Vereinsbank,Hamb|4 | 968 @ 
Waaren-Cred.-Ant.]5 |: 964 but 
Weimar. Bank- A. 5 97 br 


Ausländische Fonda. Geraer Bank-A, NL "n d d 904 E 
= (5.Stieglitz- Anl, 1104 bz SE Augsb. 15041. 2A. ce b 
S d io. g 5 187875 t : Eee E 90 51 
El Poli Schatz-0. 4. | & Frankf. 100 fl. 2 M.|— | ai 
2 Cert, 5.200 81,8 93 B D Petersb.100R.3W.|—| 99 bz... 
do. B. . 21 6 Norddeutsche do.) 4 8 ; KM E 
= |pfabr.inSilb.R.& | 804 B geit. Crodit- do. 148.101.1140 Industrio- Aktion. | |. 
"a |Part.-05.5008.4 | 864 B Pomm. Ritter,- do. A 104 9 Contin.-Gas- 961 B. 
& [Pol | tin.-Gas-Akt. .|—| 963 B; 

oln. Bankbill.— 903 B Posener Prov. do.4 | 841 B Minerva e 

Oestr. Metalliquesſp 80 6 Pr. Bankantk.-Sch. 4 1394 G Magdeb. Feuervers. — 210 0 
do. National-Anl.] 5 | 814 bz . Pr. Handelsgesell. |4 | 80 6 Concordia, Leb.-V. 105 0 


Schluss- Course. Diskonto-Commandit-Antheile 101 Br. 
j Schlesischer Bankverein 80 bez. 
Sehweidnitz- Freiburger Aktien 957 Br. dito 3. Emission 913 Br. 
Oberschlesische Litt. A, und C. 1374 Br. 


Credit Bank-Aktien 111 Br. 


Brieger 662 Br. 
dito Prior. 96 Br. dito Prior. 774 Br. 
dito Prior.-Oblig, 803 Br. dito Stamm-Oblig, —. 


Oppeln-Tarnowitz 618 Br. 


Verantwortlicher Redakteur; Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck u. Verlag von W. Decker & Com p. in Pofen, b VI 


Darmstädter Bank-Aktien 96} Gd. Ost? 
u. Gd. Auslind. Kassenscheine —, Breil 
11 Br. dito Prioritäts-Obligat, 86} Br. Ne 
dito Litt. B. 126% Br, dito Prior,-Obligat, Bh 

Wilhelmsbahn (Kosel-Oderberg) ^ 


